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Die 5tel ! unynahme in südbentschland .
Von Minister Dr . Strecker (Darmstadt ) .

Nina
^

» machtvollen^ Kundzebung , in welcher die hesstsche ^
N - gie -

dem Berliner Putich Stellung nahm , gebrauchte der Staats -
W/nt Ulrich den Ausdruck : . .Wenn die Berliner Putschisten tat-
UNch Erŝ ig ge^ bt hätten, dann wäre die Mainlinie wieder auf¬
wanden.

" Damit ist kur,-. und klar die Stellung Süddeutschland--
Net », norddeutschen gegenrevolutionären Unternehmen gekennzelch
k--!> würde es in den süddeutschen Ländern niemals ertragen

^ von einer militärischen Berliner Reaktion beherrschen zu
Suddeutschkand ist schon immer wesentlich demokratischer als

Deutschland gewesen , hier sind die Gegensätze der Patteisn des-
^ Ichars aufeinandergcplatzt , als das in Noiddeuisch -

<emk> >̂ Ull Gar . Die Revolution vollzog sich namentlich in Würt-
lena ^ °den Und Hessen in so ruhigen Formen , daß sie von den

andauernden schweren Kämpfen in anderen Staaten äußerst
Il - i

^ ihast abstachen . Nur ganz lokal hat es da Gelegenheit zn
«an - Kämpfen blutigen Charakters gegeben . Im grossen und
i>>. - ? >lt es eine geradezu erdrückende Mohrh -it der Bevölkerung .
lant>- begriffen hat, daß eine ruhige Weiterentwicklung Deutsch -
'st >>. "nf dem Boden einer demokratischen Verfassung möglich
von «, « " ur aus diese Weise können sich alle zusammenfinden, die

>w ausbauen wollen.
Kritik üben und herunterreißen kann man von links

diel« au? ganz verschiedenen Gesichtspunkten heraus . Aber
^ negativ« Tätigkeit ergehe niemals ein brauchbares Arbeits-
die >,

^ ' Mai, muß über die Meinunasverichiedenheiten hinweg
.allen gemeinsamen Aufgaben erkennen, und das ist

?t«n , « ^ Gegenwatt , wo es sich um die Grundlagen der Exi -
sSz, - ,I "l ?res Vaterlandes handelt , nicht schwer, denn da stehen tat-
sriii,-? " ^^?en auf der Tagesordnung , hinter denen alles , was uns
tia,,„ p° rteipoliti'ch trennte, von vernünftigen Menschen mit Leich-
das I V^ ckgestellt wird . In SLddcutschland konnte man deshalb
Are»?- » ^^ nnige Unternehmen de: Kavpleute überhaupt nicht be-
di « n

' hier keinen Augenblick ernst genommen worden. Selbst
her!?,. ?, ^ rechtsstehenden Kreise, die sich vielleicht iibsr die Mieder -
r- iii.. « 5^ einer starken Monarchie Serien würden , haben dies dach

läwn je^t erwartet und in der tetzioen Lag« Deutschlands
^ entfernt für möglich gehalten . Was die rechtsstehende

ist ei^ ^ Süddeutschland von ihrem Standpunkt aus wünscht .
Hz«-,, , -^ 6kehr zur Monarchie auf dem lanas -Wen und natürlichen
Äjs, . , .'n« Veränderung der Mehrheiisanlchaulmgsn . Der Weg einer

^ atur aeht aber allen süddeutschen Politikern wider den
^ «uk

'
en

^ werden alle die Abneigungen , die früher schon gegen
waitlve

"
^ Verlin bestanden vnd die nur schrittweise von den g«-

^k>eiiz !. Ereignissen der letzten Monate überwunden wurden , neu

5^ selbst di» süddeutschen Monarchisten dem Berliner
von vornherein sich ablehnend entgcaenstellten. so na'

^ lM,z,s ^ die weit überwiegende übrige Bevölkerung Süd-
^ H >er ist man fest davon überzeugt , daß es auch in

>Mch,
' ' wr Dsutschlanv keine anders Verfassung als die republika -

8? n -!! i^̂ ben kann. In Giiddeutschland denkt nicht nur di «
.>cvsiterschast geschlossen demokratisch , sondern auch de?

Zrobg».,
^ nd , der hier nicht wie in Norddeutsckiland vorwiegend ein

^ Uern ^ ^erverstand ist. Selbst wo die mittleren und kleineren
v>Sz a»/ ^ tisch nicht mit ? iner der drei Reaiernngsparteien gehen .
!?"n «r 55 ^uch in großem Umkang zutrifft , sind sie doch im Herzen

gtNe 'en . Auch die süddeuifche Intelligenz und
«Ich Schaft ^ schc>n feit Iahren nicht nur stark liberal, sondern
!>ir di » demokratisch durchseht . Hier bestehen also Grundlagen
>kr die deutsche Verfassung, die schon einen recht festen Halt
diesem ' .̂ che Entwicklung unseres Vaterlandes bedeuten. Auf
Mest ^5- ' -onn sich auch eine Reickisregieruna von Berlin aus ver-

°>i sie bei der Spekulation aus irgend wüsche Diktatur
? °den in Tiiddeutlchland vertieren mußte. Daß die Neichs-'»» Stuttgart so gerne willkommen geheißen wurde , war

/ "« der süddeutschen Eesamtstimmung .
^ ' ri-en zu viel gesagt, wenn man diese Tatsache als ein

Einstellt, daß in den jetzigen Wirren die Haltung Süd -
5^ 1, st, den ruhenden Pol in der Erscheinungs-Flucht bildet .
^ Norddeutschland mit DtktaturgelUsten vvn links od«

, .
'v '? ' en > mag es da zu katastrophalen Kraftproben kommen :

5>.ss.^ ' ,̂ -and . zumal in oen drei Ländern Württemberg , Baden
« ..eben ) ist wenden einflußlosen politischen Sonderlingen ab-
h d

'^ eknunft oben auf. Da g ?ht man die goldene Mit-
Ü? nnt^^ ? des Kompromisses zwischen rechts und links , der

der allein mögliche Weg aller Politik ist. Die

Phantasten von links und die von rechts würden immer nur unser
Volk in neue Abgründe stürzen können ! Die besonnene Demokratie
geht auf gesicherter Bahn. Auch da kann man nicht sofort auf dem
Schutthaufen des Krieges einen neuen Palast erstehen lassen . Auch
da ist man natürlich nicht » ir menschlichen Irrtümern sicher . Aber
darüber , daß in der Hauptsache nur dieser eine Weg M Rettung
Deutschlands führen kann, daß nur auf einer ehrlichen demokratisch -
revudlikcmischen Unterlage d : e einzelnen deutschen Volksteile , Par¬
teien , Stände und Stämme wieder gegenseitiges Zutrauen gewinnen
können , daß nur so das deutsche Volk sich/selbst wieder ausrichten
kann, und daß es auch nicht von außen her mit Gewalt wieder auf¬
gerichtet werden kann, wenn diese innere Erkebung auseigener
Kraf - unterbleibt: darüber ist man sich in Süddeutschland im allg, -
meinen einig . Mö ge Norddeutschland davon lernen .

Die Uns ? m Niinsmark .
WTB. Kopenhagen, 31 . März . Gestern abend hielt das neue

Ministerium beim König die ' ersie Sitzung ab und unter -
schrieb das Finanzgosetz und andere vom Reichstag angenommene Ge-
setzesvorlagen. Heute vormittag wird das Ministerium wieder be¬
raten ,

WTB . Kopenhogen , 30 . März , Zur Beratung dcr gegenwärtigen
!>o lttisck>en Lage hielten h?nte die R e i ch st ag5fr a k ti 0 n

'en
Sitzungen ab .

Die sozialistische Partei veröffentlicht einen Aufruf ,
in dem es heißt : ..In nak^r Zukunft kann« ,, wir Wahlen erhalten .
Losung bei den .Wahlen ist „Durchführung der Demokratisierung der
Verfassung der Republik und des Einkammersystems und Herabsetzung
des Wahlalters auf das LI . Lebensjah r .

" Es muß in de
'r

Verfassung eine Einheitlichkeit geschaffen werden, damit keine könig¬
liche Laune die ruhige parlamentarische Entwicklung stören kann .

"
Die konservative Volkopartei beschloß einstimmig

«inen Aufruf an da? dänifä^ Volk , in dem es heißt : . ,D«r König
hat kraft seines versassungsmaßiaen Rechtes und in voller Überein¬
stimmung mit dem parlamentarischen Siaatsgebrauch an das Volk
a p r>e l t i e r t. Diz konservativ? Partei richtet di« eindringliche
Forvernng an nll« besonnenen und patriotischen Bl -rger . sich znsam -
menzi ' lchlikhen ziyn Schutz « gegen die stwatsgefäkirlichen und ,ersetzen¬
den Bewegungen im Lank»« , damit die bevorstehenden Verhandlungen
durcha -Mri werden können .

"
Die sozialistische , Partei hielt heute abend «ine großeProtest Versammlung gegen das Vorgeben de» Königs ab.

20 sozialistische Redner vrotMerten st?aen das Vorgeben de î Königs,das als ein Bruch der Vereisung bezeichnet wurde . Schließlich wurde
einstimmig eine Resolution <mgen» mm«n . in der es heißt : „Di-
Vosk--nersammlnn« verbricht der sozialistischen Partei ua> den Ge-
verkschoften die vollste Unterstützung bei der Aufgabe, di« Wiederher¬
stellung der Verfassung und di? Durchflihrnng d ?r Demokratie zu
sichern .

" Die Versammlung lö t̂- sich in vollster Ruhe auf .
ZNTB . Kopenhagen, gl. März . D«r Hauptvorstand der

dänischen Sozialdemokratie hat atstern ai ' ich nach einem
Bericht? des bisherigen « ifenl̂ hnministerz über die Läse die Aus¬
schließung des ASg , Marott . der in der nordickles-
wigschen ^raae silb den Chauvin !^ ?, angeschlossen hat . beschlossen .Der Hativivorstand sor^er^ die Partoiaenossen und organisierten Ar¬
beiter auf.

'mit allen Kräften ^ i« Beschlüsse zu unterstützen , die die
«̂ eralner̂ ammlunti der Gewerkschaften am Z!1. März vormittags
fassen wiirhs v

WTB. Kopenhagen, März . Die Arbeiterschaft der Schiffs¬werften BurmeiNer und Mais haben beschlossen, sich dem General -
st r e i k e anzuschließen.MTV. Kopenhagen, gl . März. In der heutigen Sitzung
der Gewerkschaften wurde derGeneralküsstand für
nach st en Dienstag beschlössest . Die Forderungen der Ar¬
beiter sind teils politischer , teils wirtschostlcher Natut .

WTB. Kopenhagen, 1 . April. In Uebereinstimmung Mit dem
Erlaß der Gewerkschaften b« gana der Generalstreik . teil¬
weise bereits gestern abend indem die Gesellen in den aroßsn
Schwarzbrotbäckersien uird di« Mannschaft von vi«r zu? Abfahrt
bereit liegenden Dampfern die Arbeit einstellten. Die Partei der
radikalen Linken des Reichstages bat d«n übrigen Parteien ein
Treiben zuaestellt in dem es beißt : Da die Sozialisten erklärt
haben , daß der Generalstreik beendigt werden kann, wenn der Rsichs-' ag einberufen unö die ZVablgefetznovell« angenommen wird, , fordert
die radikale Linke d !»> R^ ichstagspar 'eien aus, am Samstag vormittagVertretet zu einer Konferenz zu' entsenden, um über das Wahlgesetz
und die eventuelle Einberufung de -! Reichstages zu verhandeln .Die Getiürnlvsrfammltlng der ' " '
in !h?? r aestri ^>?n SM'ng . / di «

st'ätesiens am K. April , den allgemeinen Streik zu er.
klärea , u,m die Ei, «beruful?g des Rvich ?tages , das Zustandekommen
ern«s neuen Wahlgesetzes und dsrasi , di » Wahlen auf ehrliche»
Grundlage zu erzwingen . Von dem allgemeinen Ausstand« werden

Di « Zzszden Rochus Winklsr
^ voii Otfrid von Hanstein ,

z^ ^ ^bung. ) (Nachdruck verboteii.)
>̂ rt ^ '̂ rda Cchöller ihrem Bruder den Wunsch g?-

' dem schönen, warmen Wetter noch in den
, ZU gehen , zahlte Albert sofort und sie traten
Restaurant . Er kam sich von der Helle fast

^ denn das VormittaZskonzert hatte ihn ganz
-^ ' trechnung gebrachte Gerda schritt stumm an

' hke Gedanken spielten nur um so lebhafter .
^ "ach Berlin . Er heiratete ! Vielleicht trafen sie
^ kju

'̂ ^ ""d er erfuhr , wie sie als Lehrerin am Konser-
. dasein fristete. -

lin ^ UN erträglich , in Berlin zu bleiben, fie blieb
>̂ g Us. i. Alberto Hand, der bekümmert an ihrer Seite
. . . L ^ Vm ^ rse machte . -

wirklich , dag sich das mit München machen
^ htsgxsich nicht nur machen, es ist einfach das einzig

dir kein zu großes Opfer auf? Denke , »in

nur glücklich.
"

»Via Mischte ich fast "
Ma^ - Ist doch ein Wort ! WMt du um», wir

" ^ !o < ^ " ^ nn ich aus der Bank komme, beide zum
"Lieik/ ^ onseroniotiums und besprechen alles .

"
tzckw

A 'bcrt !
^ ösblies - n

^ ' später fuhr Gerda mit warmen Empfeh-
nach München Wd Älbttt stand allein auf dem

Die Generalvstsammlllng der Vereinigten ssachverbände beschloß
s?achor»anlsüti0nen aufzufvlidetn.

Organisationen sind, sowie » mokratische Blätter, welche den SVaat»
!t« -ch der Regierung bskänipftn. Weiter wurde beschlossen. eii»c all«
gMdeine voün- lche Nnmsfiii« zn fordern DK Generalversammlungwaylre eine Abordnung, die diese Beschlüsse dem König unterbreitet «.

5 ^ ,ig erwiderte daß es sein dringender Wunsch sei . ein« fri«d»lim Losung der Krisis herbeizufllbren,
Sch. Kopenhagen, JZ . Marz . Nachmittags 3 Uhr . (Priv .)

Zwischen allen Parteien des Parlaments , einschließ¬
lich der rechtestehendin, sind am Vormittag Vsrhandlun «
g e n aufgenommei- worden, die C«ncralstreikparole der Gewerk »
schaften zu mied: -rufen . Dir Verhandlungen standen zur Mit »
tagsstünde uiiMtkg , In der Mittagsstunde trafen Truppenaus Helmingsors in Kopenhai>. n ein . Der König ist
am Vormitta g nach Kopenhagen zurückgekehrt .

Die 8m im cheiMMWWM MvllriegeM
Allgemein« Taritellnni

WTB . Berlin . S1 . Mär, . Au « DNfse!di,rf erMrt das WT« .vsn zuftändraer Stelle .- Tie Laae im ?t «? t! iisti' i >' qebi « t ver¬schlechtert sich fortwährend . Tie liiiwradikalen Elemente in de»
AollziiaZi -niSschlissen newinnen an Oinfliis, , Auf den Nersuch . den Öbee«
oueaer,!,eister von TuiSl > » ra ftcuti» relephonisch ^n erreichen , kam
die bezsicknende Antwort : „Rufen Sie doch im (üerichiSnefänani? an "
—^ Mit Oberhau war etn > tesephonisch« Verbindiinci iiberb " U»tni«s>t zu erreichi-». , Aus Din ? laten i'emmt k >« Meldung, daß i«Nicht»» !, auf Wesel wi ?d«r aeschoisen wird In Duisburg j»
am Sont<,<» Abeno von »er Noten Armee eine Million Mark
aus der Reich 6 dank entnommen worden.
^ Aus Essen wird gemeldet . dnH ank dem Wvae von Berlin nachKssen 2 v Millionen Mark innerlmlb des Aufrubraebietes ver¬loren neaangcn sind . Tüfseldorf wird dcr Einfluß der
NnalMnoiaen sm Vollüiii>>Sau!?ichntz atoeiiiiber den Kommunisten zu¬
sehend» schwächer Die Lage mnp nls selir ernst angesehen werde «.

WTB , Münster i . W, , :n . März , Einer Verlautbarung au» mili¬
tärischer Quelle ist folgendes zu entnehmen :

Bei Wesel gerinne Gesechtstäiiokcit. Iz? Gahlen und
Dorsten werden Brückenköpfe gehalten. Die Linie Haltern -
Lüdinxzhaufen — Herbarn wurde kampslos erreicht. Der
Widerstand soll ocn de,. Boksckewiskn erst in Werne beabsichtigt
sein . Auf Ne dringenden Hilferufe dss Bürgermeisters und des
Landrates von Hamm wurde die Stadt von untren Truppen be¬
setzt . Ueberall. wo die Truppen bisher durchmorschierten. war ihrVerkäst» !- zil, allen BeoLlkerungskreisen vorzüglich .In Werl wurde das Gefängnis Hestern nachmittag von Spar«
takisten gestürmt und fünfzig Gefangene in Freiheit gesetzt , Heut«
ist di« - tadt wiever fr«i vom Geg>:?r , Im Kreise Iserlohn ho^
»in MtioneauMwß Sprenastoff« mi d̂ Sprengaeräte beschlagnahmt..V> Uuna sind mehrere Reserveosfiziere als Geiseln verhaftet war»
den . Die bolschewistische Armee soll neuerdings einen 5seldtele»
gravhen.verkeihr eiiu^ richtet haben, DI >- Truppenversch'Sbunaien er»
leichtert besoader « ^ s mite elektrisch -- Bahnnetz im Ruhra-biet.' ^n vielen Städten de? Rubrgebiets wurden nach der gestrige»
Ausforderung des Essener Zentralrats A -beitswilliae mit Waf 'enge»walt von der Arbeitsstätte vertrieben und vielfach zu Schanzarbeiten
und zum Eintritt in die bolschewistische Armee ge -.wungen. Plün¬
derungen , Brandschatz ungen und Erpressungen
nebmen zu . Aus allen Teilen der Bevölkerung wird dauernd die
Beschleunigung des Einmarsch» der Truppen gefordert , vor allem in
den Landkreisen Recklinghausen und Lüdinghausen , so-
wie in den Städten Ge ( senk ! ? chen> Werne und Horst »
E m f ch e r.

Hilferuf au» Duisburg.
WTB . Berlin , stl . März . Di« ReichSregieruna ba» au>

Duisburg das nnchstebende Telegramm erbalten : Die La« in
Duisburg bat sich so auaespitzt , daß die Ordnung nur durch un-
v,r,mögliches Eingreifen der Reich Swebr wieder b 'rgcsiellt-
werden kann - Rückflutende bewaffnetê Masseu hab <-n die ÄuZaänae
der Stadi deicht und mit GewM die Werke zum Stillstand gebracht .
,in der Stadt selbst herrscht nach w ê SSr die Willkür einiger
linkekoinmuniftischer Elemente. Dir Hoffnung, in der Stadt bei«
ZusammenbriiÄ der N.inn ,?ront mit ^ >, - i- ei und Orilwebl ^ ie O ' d»
nuna selbst wieder he' iiusteüen , muß aufgegeben werden. Oberbiir-

Vahnstcig. Bis zuck Hetzten Augenblicke war er vergnügt ge¬
wesen und hatte sich zu Scherzen gezwungen , um Gerda das Herz
nicht schwer zu machen . Jetzt empfand er mit einem Mal feine
Einsamkeit. Noch konnte et Gerdas Hand sehen , wie fie ihm
aus dem Abteil winkte dann fuhr der Zug um die Kurve
and es war vorbei. ^ ' >

Er hatte den Ta-g Urlaub von der Bai«? genommen und
kehrte in die Penston zurück. Wie tot und einsam kam ihm
alles vor . Er war ja so gewöhnt , in jeder Stunde, di« ihm
von der Bank übrig blieb , die Schwester um sich zu haben, mit
ihr zu sprechen, Mit ihr dah?im zu bleiben oder in »in Konzert
oder Theater zu gehen — —

Nun war er eigentlich zum ersten Male in seinem Leben
trotz seiner scchsundzwanztg Jahre gatt? allein .

Er hatte sich an keinen Kollegen von der Bank angeschlossen-
Sie paßten doch nicht zu ihm . Er kannte in dem ganzen großen
Berlin trotz der langen zwei Jahre niemand außer der
Schwester ! Was sollte ihm fremder Bertehr ? Sie hatten zusam¬
men musiziert und von einer Zukunft geträumt , die ihnen
Entschädigung bringen sollte . Nun war er allein und fühlte ,
wie groß das Ooser war. das er gebracht hatte , ind?m er Gerda
nach München ließ. Ach hätte er mit ihr gekonnt ? Äb -' r er
muhte ja bleiben ' Er fühlte so recht . wi4 »erhöht ihm da?
Leben an der Bank war Diese Beschäftigung mit DiNASN , die
ihm Und seinem künstlerischen Innenleben so fern Wen .
Er wußte , daß seine Vorgesetzten nicht zufrieden mit thm rosren .
daß man ihn suhlen 5',«ß , häß «r ein Gehalt bsz?xz, das seiN- n
Leistungen entsprechend viel zu hc»ch war . Man Aitts in ihm
den gewiegten Kaufmann gesehsn . der im väterlich n hnise
etwas gelernt hatte , wenn auch der ? at .:r zusümmrübtach. u >-d
mar enttäuscht Man behielt ihn gewissermaßen aas Mitleid,

und weil Kresenius, der letzt selbst an der Spitze der Bank stand,
obgleich er mit dem Ressort, in dem Albert arbeitet«, gar nicht
in Berührung kam, ihn empfohlen.

Nun sollte er Mieder ein ganzes Jahr das Leben weiter ,
führen und nicht einmal am Abend in dem Zusammensein mit
d«r Schwester eine Zerstreuung finden.

Vergebens suchte er , sich zu beschäftigen . Sogar fein Cello
machte ihm keine Freude , nun er allein war.

Da fiel ihm Konzertmeister Salvatini ein , und in dem Ge¬
fühl, wenigstens heut nicht einsam bleiben zu können , beschloß
er . ihn zu besuchen. Di« Uebersiedelung Gerdas nach Miinche »
bot ihm ja einen Borwand , und er hatte da« Glück, daß d«r
Künstler an diesem Abend unbeschäftigt war .

„Recht hat Ihr Fräulein Schwester , und ich denk«, Ei«
folgen noch einmal ihrem Beispiel.

"
Er stnikt« . Salvatini wußte ja nicht , wde e» um seine»

Evldbeutel stand! Die nächsten Tage schlichen traurig dahin .
Albert hatte den Aufenthalt in der Penston aufgegeben. In
Wirklchkert besah er ja nur noch monatlich zweihundert Mark,
und was sollte «r in der Pension . Gr nahm ein billige«, möb¬
liertes ZimMer, und zwar fand er ein solches in dsr Näh»
Salvatini « . der ebenfalls Zunggeselle « a».

Zn der Bank arbeitete er unlustiger all» je.
Dum, kiM ein glücklichst Brief Gerdas . Professor Febren.

dach hc?tte sie als Schülerin angenommen und ihr schön« Hoff»
nungen gemacht . Gerda dachte in ihren KlinstlertrSumen und
in der veränderten Umgebung nicht mehr an Rochus — —
wenigstens im Nttgsnvlm nicht . Sie hatte in einer Pension
cin Heim gefunden in der noch ein paar Musik studierend«
Dttmen wohnten. AÜtzs um sie w«, Anregung Und Kunst ! Da»
zu München. (Forts , folgt .)
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eiste? . Aentrumspart ' t . Sozialdemokratische Partei . Deutsch -de .
Mokratische Partei .

KZmpfe bei Dinslaien .
WTB . Düiseldors. St . März . Gestern abend wurde in der Gegend

« m Dinslaken noch gekämpft , auch mit Artillerie . Zn
Düsseldorf und Dinslaken wurden Flugschriften verteilt , di«
auffordern , in die rote Armee einzutreten . Vorgestern drangen
ZSD Mann rote Truppen in Düsseldorf ein . bemäch¬
tigt n sich der Stadt « er waltung und erpichten etwa
SV 000 Mark , wurden aber wieder aus der Stadt hinausge¬
drängt . Heute ist es in Düsseldorf ruhig . Man bemerkt, daß die
« ten Truppen auch dort sich von der Front zurückziehen .

In Krefeld und Reust.
SU . Krefeld. 1 . Avril , (Privattel .l Di - ankerbalb verleite »?

Nachricht , daß in Krefeld und N ? uf > die Räterepublik « >S-
seruferi sei , ist . wie de? biefiae Oberbüraermeiftxr der . Krefelder
St « , mitteilt , aönzlich unbegründet .

In Esi -n .
MTB . Essen. ZN. ML??. Der Vollzugs ? « » in Essen hat die

Massen nicht mehr fest in de ? 5> arid . In den nordöstlichen
Bororten wurde mit der Abgabe der Waffen begonnen .

Tie Haltung der christlichen Der ? orbeit «r.
MTV . Berlin . ZI. März . Die heute in Essen versammelten

Beri ?ete ? de? Hauptverwaltung und de? Bezirke des Gewerkschqfts-
« reins christlicher Bergarbeiter hat der Reichsregie¬
rung ein Telsgrsmm üdersandt . in dem es heißt : „Die heute ver¬
sammelten Vertreter der Hauptverwaltung und Bezirksvertreter des
Kowerkschaftsvereins christlicher Bergarbeiter fordert im Namen d?r
Hunderttausend ? von Mitgliedern des Verein « . .Ruhrgebiet "

, das?
di« Regierung mit alle ? Entschiedenheit auf die Beendigung
der PLbelherrschaft und Schaffung von Ruhe und Ordnung
in Deutschlands größtem und wichtigstem Industriegebiete hinarbeite .
Die Regierung muß ihre Machtmittel entschieden aus¬
nutzen, um wiede ? geordnete und gesetzliche Zustände herbeizuführen ,
«nd den Arbeitern den notwendigen Schutz . Gesundheit und Leben
zu schaffen. Sie darf den Forderungen der Elemente , die eine
Linksdiktatur anstreben , licht weiter entgegenkommen . Insbesondere
darf sie den Herrn General Watte ? nicht abberufen .

"

Der Generalstreik
WTB . Münster i. W ., 3t . März . Fast im ganzen Indu -

ftriebezirk ist de? Generalstreik ausgebrochen . Nur im
Hagener und Hammer Bezirk wird nicht gestreikt. Die
Sprengung der Eisenbahnbrücke bei Dorsten ist nicht
gelungen . Es wurden nur unerhebliche Beschädigungen verursacht .
Die Gefangenen , die die Note Armee gemacht hatte , sind
zum Teil entlassen . Es befinden sich in Essen noch L00. inVochum
und Remscheid noch viele Gefangene in den Händen der Roten
Armee . Gestern morgen 8 Uhr ist die Union bei Dortmund
zwangsweise stillgelegt worden In Recklinhausen wur¬
den von Privatbanken 46 MV ^ erpreßt . In Buer erschien gestern
eine Bande aus Essen mit 12 unterschriebenen Todesurteilen
gegen die Führe ? der Mehrheitssozialisten und Unab¬
hängigen .

WTB . Gelssnkirchen. Ll . März . Hier herrscht der General¬
streik . In den lebenswichtigen Betrieben wird gearbeitet . Der
Aktionsausschuß ist ausgelöst . Die einzelnen Mitglieder
haben ihre Aemter niedergelegt . Bisher ist in Geilenkirchen alles
ruhig gewesen . Die Lebensmittelnvt i !t aus das Höchste ge¬
stiegen In dieser Woche konnte nurzweiMalVrotzur Aus¬
gabe gelangen , für die kommende Woche sind überhaupt kein Brot
und keine Kartoffel vorhanden .

WTB . Elberfeld , 31. Mär ',. Hier herrscht Generalstreik .
Bisher wurden ungefahrt 1500 G 'wehve ausgeliefert . Der Aktions¬
ausschuß ist noch in Tätigkeit . Generalstreik herrscht auch in
Remscheid , wo nicht einmal die Straßenbahn verkehrt . Die Bür¬
germeister von Oberhausen , Remscheid und Mül¬
heim sind ihre ?, Amtes e ntseht worden und haben die Stadt
»erlassen. In Duisburg hat sich d 'r Oberbürgermeister auf den
Teil der Stadt ^ rückgezogen , den die Belgier besetzt haben.

WTB Mülheim . 31 . März . Der Genralstreik dauert an .
Bisher erhielten die roten Truppen , die sich noch in den Kasernen
ds? Stadt befind? ,? . SSV 000 Mar ? von der Stadt .

— Berlin , 1 . Aprii . Nach siner Meldung aus Essen unter¬
sagte der Zentralrat in einem Aufruf an alle Zeitungen
Westfalens und des Nheinlandes den Abdruck des von den
Christlichen Gewerkschaften veröffentlichten Pro¬
testes gegen den Generalstreik .

D !e Berliner Einflüsse .
Sch . Berlin , 1 . April . (Priv . -Tel .) Der Rote Vollzugsrat

beschloß gestern abend , die revolutionären Betriebsräte
-tanz Deutschlands zum Generalstreik aufzufordern , sofern nicht
bis Donnerstag mittag die Reichsrrgierung auf die militärische Ent¬
waffnung der Arbeiterschaft im Rurhgebiet Verzicht
>. e! eiftet hat.

Millerands Abjage .
WTB Paris . 31 . März . Meldung der Agence Havas : Mint -

Kopräsident Millerand ließ dem deutschen Geschäftsträger Dr .
Mayer heute vormittag folgendes Schreiben zugehen : >

„Herr Geschäftsträger ! In Beantwortung Ihres Schreibens von
gestern beehre ich mich. Ihnen die Bedingungen zu bestätigen ,

denen die Regierung der französischen Republik ihre eventuelle Er¬
mächtigung unterstellt , das Nuhrbecken durch deutsche
Truppen besetzen zu lassen . Diese Ermächtigung würde eine Be¬
einträchtigung der Artikel 43 und 44 des Versailler Vertrages dar¬
stellen uno diese sich nur aus einer gebieterischen augenscheinlichen
Notwendigkeit rechtfertigen . Nun haben aber die Organe der Kon¬
trollkommission . die durch das Protokoll vom LI. August 1S19 beauf¬
tragt wurde , die Ausführung des Friedensvertrages zu überwachen ,
wie ich Ihnen bereits in unserer gestrigen Unterredung erklärte , die
bestimmte Ansicht geäußert — die übrigens von anderer Seite be¬
stätigt wird — daß in dem gegenwärtigen Augenblick eine militä¬
rische Intervention m dieser Gegend unnütz und gefähr¬
lich ist.

„Die Umstände erlauben mir dahe ? nicht , dem Gesuch Ihrer
Negierung zu entsprechen und ich muß mir daher meine end¬
gültige Antwort auf die bestimmten Vorschläge , die Sie mir
gestern unterbreitet haben , vorbehalten . Zum Schlüsse möchte ich
die aufrichtige Versicherung erneuern , daß die französische Reaierung
den Wunsch hegt , die Aufgaben Ihrer Regierung in dem Maße zu
erleichtern , welches mit der Verteidigung der Interessen vereinbar
ist, die wir zu schützen berufen sind . Genehmigen Sie usw .

"

Die Lage im Zbrizen Reiche .
WTB . Berlin , 3l . März . «Der Reichskommissar für Aufbau¬

arb eiten in den zerstörten Gebieten , Hilpenz , bat um seine Ent¬
lassung gebeten . Sie ist ihm vom Reichspräsidenten erteilt
worden .

WTB . Kiel . 31. März . Auf de? Fehmarn herrschen ung « -
setzliche Zustände . Linksradika ' e Elemente ba ^en die Ober¬
hand gewonnen . Es ist verschiedentlich zu . Gewalttätigkeiten ge¬
kommen .

Im preußischen Landtag .
WTB . Berlin , 31 . März . Zn der heutigen preußischen

Landesversammlung wurde das Vertrauens¬
votum für die n e u e Regisrung gegen die Rechte und die
Unabhängigen angenommen .

Die Strafverfolgung der Meuterer .
WTB . Breslau . 31 . März , Der während der Kapp -Ncgierung

amtierende Oberpräsident Kessel ist in Schutz Haft ge¬
nommen , wodurch eine wesentliche Entspannung der Erregung
unter der Arbeiterschaft eingct ' eten ist . Die gestrige ^Verlautbarung
der Regierung zu den Vorkommnissen im Vergwerlrerier trägt we¬
sentlich zur Beruhigung der Arbeiter bei . In Glatz ist alles ruhig .

— Berlin , 1 . Api -il . D :m „Verl . Lokalanz ." zusolge ist der
kommandierende General des k . Armeekorps . Lequis , auf
Antrag des ReichskommMrs für das unbesetzte Schlesien seiner
Stellung enthoben worden . Sein Nachfolge ? soll der
bad ? s ^ e ^> '' ne ? c?s ^ on 5orn we-d?n .

WTB . Berlin . 31 . März . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird .- beginnt der Abtransport der Marinebrigade Er¬
Hardt aus Löberitz nack dem Lockstette' Lager morgen am l . Apnl >
uachdem die Unstimmiakeiten mit den Arbeitern und Beamten des
Eisenbahndirektionsbezirks Altona beseitigt sind.

Die kommunistische Dcseguug im Vogtland .
— Berlin , 1. April . Nach einer Meldung des „Lok.-Anz ." fordert «

derPräsidentderRäterepublikBogtland . Mar HSlz ,
znm Eintritt in öie RoteEarde aus . Er gewährt 25 Mark täg¬
liche Besoldung und für Verheiraete noch besondere Zuschüsse. Für
Kleidung und Verpflegung hat jedoch der Gardist selbst zu sorgen .

ywöenbim ' s Erinimimgen .
— Berlin , 31 . März . Am Donnerstag beainnt der „Daily Te¬

legraph " mit der Veröffentlichung der Erinnerungen des
FeldmarschaNs von Hindenburg . Der „Daily Telegraph " stellt
fest , daß diese Memoiren in einer , wahrscheinlich unbewußten , Auf¬
richtigkeit geschrieben seien , die es dem Leser ermöglichen , selbst
festzustellen , wo die Wurzelx der vielen unerfreulichen Dinge liegen ,
obschon Hindenburg versucht habe , mit charakteristisch deutschem Nach¬
druck auf die guten Seiten des heutigen Systems ' aufmerksam zu ma¬
chen . In den ersten 60 Seiten gibt Hindenburg seine Iugendge -
schichte bis zu seinem Austritt aus dem Kadettenkorps im Alter
von lg Jahren und seine Erlebnisse im Kriege von 186S und 1370/71
wieder . Was den Weltkrieg angeht , so sind die Kämvfe im
Osten sehr genau beschrieben , nicht ohne Seitenhiebe auk Oesterreich
und auf die Politik F a l k e n h a y n s . besonders hinsichtlich der
Verwendung östlicher Truppen durch Falkenhayn zum Versuch der
Eroberung von Ealais .

Hindenburg hebt bernor , wie groß der Fehler Ne <inen -
kampfs war , seine Erfolge nicht gründlich auszunützen . Daß sich
die beiderseitigen Operationen zunächst völlig tot liefen , scheint Hin¬
denburg mit dem Boden Rußlands und Polens zu erklären , in dem
alle Bewegungen buchstäblich stecken blieben . Hindenburg kriti¬
siert scharf die Belagerung von Verdun und gibt ein ?
Anzahl von eiaenen Eindrücken über Bethmann 5>ollweg , Tirpitz ,
Enver Pascha , Czernin , Tisza und andere Persönlichkeiten : der Kai -
s e r und der Kronprinz werden nur selten und ohne eine andere
persönliche Note als mit dem Ausdruck der Ergebenheit erwähnt .

In dem Buch sind längere Ausführungen über di - innereund
äußere Politik Deutschlands , über den Wert der mit

Deutscbland verbündeten Armeen und den U -Bootkrieg enthaltest .
Das Buch ist in fünf Teile eingeteilt : Hindenburg ? Lebcn
Deutschlands Geschichte bis 1914, der Oberbefehl im Osten , dit
Uebernahme des gesamten Oberbefehls bis zum Zusammenbruch
Rußlands , der Entjcheidungskampf im Weste » und Deutschland »»
der Defensive . sN . B . L. )

Mach der Friedensunterzeichnnng .

WTB . Amsterdam , Zt. Mitrz . Die „Time »" melde «
Washington , daß Präsident Wilson der demokratische»
Partei im Repräsentantenhaus zu erkennen gab , daß er die Res « '
lotion , die die Wiederherstellung de » Frieden » » » '
stände » zwischen Deutschland und Amerika bestimmt , ablehnt
Sollte diese Resolution doch angenommen werde «, so würde Wils ^
sich weigern , den Friedenszustand zu proklamiere «.

Das Loch im Weste«.
WTB . Berlin , 31 . März . Die i n t eralli ie .rte Rh » « « '

la nds ko m m iss io n hat die Beiordnungen über die Reg «/
lung der Einfuhr vom Standpunkte der ihr obliegenden Sich»
ruug der Be '

atzungsarme « geprüft . Sie hat mitgeteilt , 4>aß mit Au»'

nähme etwaiger Berschiebungen über die Einfuhr von Lebensmuts
oder sonstiger Materialien , soweit sie für den militärischen Beda »
bestimmt sind , keine Einwendungen dagegen ?u erbeben sne^

Gleichzeitig hat die RheinlandskommiPon die Verordnung vA
S0 . Dezcmbe ? ISIS über die Ausfuhrtontrolle genehmigt
ist zu hoffen , daß die Rheinlandskommission in Verfolgung dieser Ek«

tlärung ihre Organe baldigst anweisen wird , den deuten Gl «« »'
beamten nunmehr die Handhabung der deutschen Ein - und Ausiuvl «
verböte zu gestatten . Eine vollständige Schließung des Lo -be '
im West e n ist aber auch dann noch nicht erzielt weil di » M «?
nahmen durch allzuweit gefaßte Ausfuhr von Militärgut vn die ^
satzungsarmecn mehr oder wenig . r illusorisch gemacht werden könne»
und weil ferner über El ^aß - Lot "ringen , das Saargebiet und Luxe» '

bürg räch wie vor unerwünscht « Waren hereinkommen können .
Bisher bat F r a n k r e i ch , das seit Juli vorigen Jahre » di «

uns gewünschte Aussprache üher die Ausfuhrfrage hin .ru »«teV'

gert hat , sich setzt zu einer solchen bereit erklärt . Eine erste

zur Neuerung oer All iura gegeoen miro. vno ovn
Visse Besprechungen einer geregelten deutsch - französischen Ei «- un»

Ausfuhr die Wege ebnen .

Permischtes .
- Berlin , 1 . April . Z w e i M ä n ne r , di« sich im Hot«

Kaiserhof eingemietet hatten , lockten gestern einen Baal «

l eh rl ing unter dem Vorwands , daß sie Cold und Silber ^
vorlaufen hätten , in ihr Zimmer , scsieitcn ihn und wollten ih^
die große Geldsumme entreißen , di« «r zur Abschuß
ßung des Geschäftes mitgebracht hatte . Sie wurden jedoch o»

dem Hotelpersonal überrascht und frstgenominen .
WTB . Leipzig . 31 . März . Geh . R -N Han » Heinrich R « cl - H

Mitb "qründer und Leiter der weltbekannten Universalbibliothel , ^
im Al ' er ' von 80 Iahren gestorben .

WTB . Stockholm . 3S . März . Nachdem ein V - rmitt « l » « S '
Z

versuch ohne Erfolg geblieben ist. wurden gegen Itiü "

Arbeiter des Baugewerbes ausgesperrt ^
WTB . Chicaoo , SV. März . Stach den letzten « » richten ford «" '

der Zyklon 1ü0 Tote und über 100 Vermißte . Der
schaden wird auf neun Millionen Dollars geschätzt.

Ebeaukacbote AI
Kaiserslautern , mit ? ! .Gcwcrbclcbrer tn

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe
.MSr, : Ado» Blum von v »rkra . L- ulm- «» ,

Muli Brettbartd von d>«r : «Übt«
>., >5rc >bu7a . mlt Baula Svd « <te von l» e» :

>t t t c r von l>>cr . Stanaicrcr b>cr . mit Berta S » t « r von Worin « : ^
V l o ,l -Z 11 von D,c .nbowo . Nauimann tn Plorlbclm . mit itmtlte
von Grökinakn : i5ricdrick > >i t m m e r m a n n von Äradci «. Taaltdner ° ^
mit Marw Dickemann von Baucrvaok : RoitI Wur » do» L »«>>vu
Ttcibauwcrkmetttcr btcr mi: Maraarcta R > » a « r von Breite » :
Matb > S von blcr . Aau !mann vier , mü Ella <t r n It von dter :
Gövirtcb von bicr . Slcltroinonieui dicr . mit Lulle «Set » do»
fclv : Karl ZZremi ' r von NIcdcrs<tilcttenbacb. Scb<oger bter . » :t
Braun von «̂ amSburst : Albert S lv w c i a e r t von vier. Dekorateur r ^
mit Luise Ko « von Neubo!en> ?lul . Mvlllnaer von blei? Aed«u z.
bier . mit Cmilt ? Sieiaer von bier : Krtedricd vetel « vo»
T'r vbil . . ArS'wbeomter in Krcibura mit Martda 5< ri » >> von Gt»»>
Daum von Völkersbach Ranalcrer bier . MU Lutle Sdrei » ' . Z
Ado« Nöiel von UnterSwtSvcim . SSuvman » Hier , mit SU»«»«»» a » »
von bier

ToveSsülle. ZN MSr, : Bardo ?« Gabler ,
Nabrc : Waldemar alt IN M - nate 1!i TaSe .
K>!^ fm <>nn : Lud <A ! e n l e r . Bamnlveltor . stdemann . al » M
»bilde Kraus alt ^ !>abre . <»belrau von Seora Krau » . Bremter :
Link . ? erw -Sekre»!ir a . D . . Ebemann . alt SS ?ladr« ! « nna Aarl » '
Arbeiterin , alt 18 Nabrs

Beerd >a,inaH»eIt unv

r . 5 - u « v« ,rrtx . ««« «.
k Vater ^ tt»

? ra«erb„n» ^ « ochsrner Ser » i>r»rne«.
taa 1 Avrtl 11 Nbr : B ^ rbine Ro « f Vrlvatin . Wetdl -nstr IN
best->t»ina>. - 12 Nbr ? Zyilbelm E v e n a l e r . Schreiner . Schwanen«^ ,,
Nr ?4 — 1 Nbr : St ' s"n W u n s Närt >-r bei der » eil - »nd Vlleaeano ^
Reichenau, t^rddiinienstr . — ^ 2 Nbr : Ann ^ Seaewlv . VridaldtAI ^,
Witwe ^ irt ^ Nr ^ Nbr ° Katbarina Becker .
Dnrlache^str ^ — '/ .Z l ' dr : Karolin >> B ^ tealeb . Vrivalln . K »cĥ g>
c-?e„ eri' stattunal . — ^ Ubr - Marie Krau » . Bremke,S-Sbetraa . « er»»'
st^ ^ e

GrZndsn ^ e Ztaq im vollsbrauch .
<1. Un ^ re nüchterne Zeit läßt leidor von Tag zu Tag aMoerkom -

n .eiic , oft Jahrhunderte lang geübte Bräuche in Vergessenheit M-
raten . Für d: n Allt « g läßt sich darin auch kaum wohl noch Wandel
schaffen. Umsomehr sollte man an den Fcstbräuchen festhalten , die
leider auch heutzutage nur noch ein sehr verborgenes Dasoin fristen .
<? ründonn !erstag steht vor der Tür . Aber es ist vorbei mit dem
König « oder Fürsienhof , der die Sitte der Fußwaschung ausüben
könnre . Ändere steht es vielleicht mit dem sogenannten Mandat . Man
»ersieht darunter di - Speisung der Armen , die gewöhnlich der Fuß -
Waschung folgt . Selbst in dem protestantischen England hat sich das
Mandat erhalten . Es werden dort nämlich alljährlich am Eründon -
k>«v5wq so viele Arme aus Koste?, des Hofes gespeist , als der König
»der die Königin Jahre zählt . Die Speisen werden für jeden Armen
sorgfältig in einen Korb g -uackr und dann verteilt . Bon dieser Sitte
heißt der Tag in ganz England Korbdonnerstag .

In einer besonderen Weise sind auch die dreizehn Kerzen x« er -
tlcircn, die am Gründonnerstag -Abend in den katholischen Kirchrn
während des Abendgottevdiiustes brennen , und die nach und nach bis
auf eine ansgelSsch : werden . Die ausgelöschten sollen an den Abfall
der zwölf Apostel erinnern , während die dreizehnte an die Treue der
Maria gemahnen soll , die den geliebten Sohn auch .in der herannahen -
den Stunde des Todes nicht verließ . Nach der mythologischen Ueber-
liHerung find es aber di« tn Horm von geweihten Kerzen in d' e Kirche
gezogenen alten heidnischen Frühliaqsseuer Eine andere sehr nahe¬
liegende kirchliche Erklärung der Lichter ist die . daß das leiste Bei¬
sammensein des Herrn mit den Seinen dadurch symbolisiert werde ,
und die dreizehnte nicht ausgelöschte Kerze die unendliche, alles über¬
dauernde Liebe des Meisters bedeute, die sich immer aufs neue in
seinem Mable darbietet . Nach dem Verlöschen der Kerzen , wenn es
in der Kirche fast aan , finster ist . wird , nach Albers . durch Zuschlagen
der Bücher und Rücken der Stühle ein Geräusch gemacht , das nach
«inigen an den Tumult der Jude ?' oder Kriegskneckne bei der Ver¬
urteilung Christi , die vorher verleisen wird , nach anderen an das
Erdbeben bei seinem Tode erinnern soll . Hiervon erhielt der Abend¬
gottesdienst am Eründonnerstag den Namen Rumpcl - , Pumpen oder
Poltennette .

Die Erundonnerstagslnahle haben auf dem Lande ihre Snm -
« xng gleichsam in besonderen Festtuchen erhalten . Am Grürdon -
«««»iag , der in manchen alemannischen Orten als „ Hohdunstig " aus -
«ezeichnct wird , backen sie an vielen Orten im Badischen Kuchen :
denn , wie es in Unteralpsen ( Waldshut ) heißt , „ küchelt man am grü -
nLN Donnerstag , so hat man das Jahr hindurch immer Anka lBut -
i«r *

. 2 » Wetze » wird «m Gründonnerstag in jeder Fa¬

milie ein Abendessen «ehalten , zu dem Küchle aufgetragen werden .
In Dürrenbuchig (Bretten ) werden FalteNbretzeln ins Haus gebricht ,
die man nüchtern essen muß , dann bleibt man im Jahr fieberf .-ei.
Man sah im evangelischen Königsbacki (Durlach ) sogar in ihnen
Sinnbilder des Kreuzes , die früh Morgens vor dem Gottesdienst als
erste Sveise gegessen werden . In Auenheim ( Kehl ) bäckt man .Oster -
sladen "

, mürbe Kuchen , mit einem Aufguß von Reis . Eiern , Zucker.
Weintrauben und Zimmet . In Obdächern fand früher am Grün¬
donnerstag die Fußwaschüng und di ' henkung der , Apostel und
Armen mit Osterfladen statt . Am viridium "

, dem „Tag der
grünen Kräuter "

, ißt man noch hie und da neunerlei Kräuter .
Wie anderswo wird auch im badischen Land in vielen katholischen

Kirchen am Gründonnerstag und Karfreitag nicht geläutet , sondern
mit der am Turm aufgehängten „Ratsche " geratscht . Gründonners¬
tag und Karfreitaa laufen die Kinder in Hettingen (Buchen ) mit
Klappern und „Scharren " durchs Dorf und rufen zur Kirch « , denn
in diesen Tanen der Trauer schweigen oder , wie es auch wohl in
Schwaben heißt , sterben die Glocken , „sie aebn nach Rom und bolen
Ostereier "

. Darum rufen statt ihrer die Buben : „
' s örschte Müle —

's ander Mole — zamme , zamme (zusammen ) in die Keriche !" Um
11 . beziehungsweise 12 Uhr singen sie : „Ihr Christen , laßt Euch sagen ,
die Uhr hat 11 (12 ) geschlagen !" Diese Sitte ist aber vor einem
Menschenalter durch den Ortspsarrer abgestellt worden , nur das Ave
Maria darf morgens (S Uhr ) noch gesungen werden , dreimal .

historische Aprilscherze .

Von Alfred MeNo .
Es ist ein Jahrhunderte alter Vranch . am 1 . April die Leute „in

den April zu schicken" . Die so Eenassührten nannte der Volksmund
..Aprilnarren " . Schon die entstehende römische Kirche kannte diese
Sitte : weil der 1 . April als der Eeburts - , bei anderen als der Todes¬
tag des Erzschalks Judas galt , war man versucht , seinen Mitmen¬
schen an diesem Tage einen Schabernnck zu spielen . Aber auch das
in Indien seit altersher am 1 . April gefeiert ? Hul -Fest kennt das
Narren der Freunde und Nachbarn .

Die Redensart vom „in den April schicken" soll auf eine Be¬
gebenheit vom 1 . April 15S0 zurückzuführen sein , die sich während
der Tagung des Reichstags zu Augsburg zugetragen haben soll. Dort
wurde über eine neu « Münzordnung beraten : dafür wurde der
1. April 1530 festgesetzt. Geschäftskundige wollten sich hierbei in
Geldspekulationen einlassen und erhofften reichen Gewinn . Aber
anderweitiger Beratungen halber mußte diese Tagung verschoben
werden , wodurch die Geldhamster das Nachlehen hajten . Der Volks -

Wasserstand deS Rheins . » .
Schusterinsel . 1 . April , moraene V Uhr : ILb ?n (ZI Mir »
Kehl . 1. April , morgens L Uhr : 2 27 m (31. März ZL4 ) .
Maxau . 1 . April , morgens 5 Uhr : S .S ! m (Sl . März Z,S<

mund spottete Hrer : „sie hätten sich in den April schicke » lassen
"

' ^

seien ..Aprilnarren " . ^
Von einem historischen Aprilscherz sei hier die Rede , den

Philipp von Burgund seinem Hosnarren Kölling spielen wollt «. ?.<,
Am 3l . März 14KS verabredet « der Herzog mit seinem Narren '

^
gende Wette : Wenn Kölling den Herzog mit einem AprilscheHL
überlisten vermöge , wolle er ihm seine Narrenkappe bis an A
Rand mit Gold füllen , sonst aber solle er die Wette mit seinem 5 ,
bezahlen . Der Narr ging belustigt darauf « in. Bald aber hatte
ihn so betrunken gemacht , daß er besinnungslos zu Bett S« br»- °.
werden mußte . Nachts wurde er von Soldaten de» Herzog» ,^
geweckt und ihm mitgeteilt , daß er sich aus sein Ende vorbereiten I» ,
da er den 1 . April verschlafen hätte . Er wurde in » Schloß vor ^
Henker geführt , der ihn statt des Beiles mit einer Wurst in ^
Nacken schlug. Wie vom Blitz getroffen stürzt« Kölling nieder ^
der Herzog war außer sich , daß der Narr vom Schr«ck getötet
Dieser aber sprang nach einigen Minuten auf , ritz sein« Narrei » »

^
herunter und rief seinem Gebieter lachend zu : „Herr Herzog. ^

zahlen !" > ^
Nicht minder gut ist ein Aprilscherz, der sich 18M in Lond»» .

getragen hat . Auf Tausenden von Einladungskarten , die an die
nehmen Kreise Londons geschickt wurden , stand zu lesen : .^Tower
London . Hierdurch wird dem Inhaber dieser Kart « gestalte '-
jährliche Feierlichkeit , Waschung der weißen Löwen , am !-
ISA » anzusehen . Eingang durch das weiße Tor ." Tausende r°

^

den Heimweg antreten mußten .
Im Jahre

recht
Einkömm »" o>»n
er ein cmitn ^ es Schreiben , das? er sei , Iabren i« in Einkommen ^
zu niedrig angegeben babe und daß darum bei Vermeidung
Bestrafung um genaueste Angabe seines steuerpflichtigen Ein '»'''

nachgesucht wird . Er schrieb sofort an die Steuerbehörde einen .
« uidim 'nassriek und ?ab an . daß sich sein Einkommen tin » ? j,st

Jahre auf 80 000 Franken erhöht habe. Al » der Brief abg«
^

war . wurde ihm erst — dieser Aprilscherz seiner Freunde d« kan >> ^
geben , de: ihm ein erkleckliches Sümmchen jährlich an Ttev « e»°

gen kostete . Jeder unserer Leser sei eindringlichst gewarnt , vo
auf ähnliche Scherze nicht hereinfällt . . . . Aber nein ! . -
Warnung ist überflüssig . Unsere Leser haben ja selbst»ersto
ihr Einkommen immer richtig angegeben .

zu niedrig angegeben babe und daß



Rr. N7 . Vttttandlatt. »»««—tag. de» t. IS» Press - .

ist Usdokn ?
«« S » c! is neue ^srbboknek'mssZö fsrbt un6 boknsft glsicli^sitig !

k l̂sgslnsu wercisn sbgslsufsns k̂ ulZdöclSn un6 I. inolsum .
kst sicli in kuf ? sr ^ sit bestens singsfülirt uncj ist übsrsll 7U Kaden .

Irocknet sofort!
klebt nickt !
i-Iookglsn ? !

Tensrslvei ' ti' stsl ' : TQtsTse 'L lnk . l-^ans Oiet? , Lottssausrsti 'eiZs 6 (Ourlsciiei ' lor ) , k^ei'nsp »' . 343.

8W
.dmuSerer ämizs .

?r»un <?«n nn6 gekannten maeksn vir
?!« »ekmsrülick« UiKellun ?. äsll Keule
keük >/,2 llkr unzee » iieds Butter. c-roL-
Zwl>« , 8ekv,«r«nnutt» , Zekmeet «?. ,Lct>vzx«r« un6 ?»i>i« ^ 101 lg j

I ^WeKl '
öxinMr

xeb . ^iechümm »«
^ !t«r von 68 ^»drsn n»ck I»n?em.

bekvswm , mit l^olZe? lleriuici u. ^cxsiiunx
k«tr» ^«nem l-s cicn. vsrssden mit cieri KI.
d«rt»»ick»mer.isn , »sntt entscklirken ist.

In tieler ?r»uer:
xek LrSklni «!'.« arl Ns» !?krer

lir.ck »«/dl La ! «!lnn«a.
S1 . Ui» ISA .

. VI « ljesr<1Iirun «r kw<1«> 6eo
Z«o ü. ^ p7ll 12". v!,okm»w«s 2 Udr.vvv 6er ^risäkolkspslls »u» sto-tt.

^r»usrt>»tis : karl-WUdolmstr. 2S.

U5

Wli ML !
'

!ieut» neckt 12'/. llkr eniectiüek senkt
?>ck lindem , »ckvsre-ü l-»>6en mein«
>nni-^xi >edl« freu. unssrs Iisr^ensiiuts,»^ub»,orxte iäulter, l'ockter , Lcii«Ä-

klickt« unä ?»ots 2L(X)»

kNTMlk LRör
xed. Müller

^ W. I^ksi»,j»kr.
la tisler 'Treuer :

Vilkvlm ksuer un <Z Kinder .
^r»u Prof. «Lütke Müller

xeb . SckrScier.
v°k». v»iisa.ö» ll«n. S1. ^lkri ISA).

. Li» Oeerrlixun ? tlocket 8»MZt»r 6er»
». ^pril, o»edrn !tt»ze 4 vkr , «t»tt.

Danksagung .
>> .^ür <Zi« vielen veveiz« ksrÄicker
>«ua»kms dei öem Ninzcksiäen msioer
««den, unverrsLjeden ?r» î

'

!»
^eb. l-SNA

^pkeckz ick »uk <Zi««m ^e?s X!!»r>
"^v«Q duknektixstsn v»nk »u».

In ti» k» ?n»uer :
^ kristOpli V^ ittmeier

^ I ôicomottvkakrer .
6,n 1. XprU ISN).

^ nsuon » ttiit «
preiste »tsts vorrktix 431

^ ^ »»«nkusvk , KSiZßM - M

^ tkMMgZtLf . gzgzgs
'«in und Liiernüi «-

^ II» von u LI», lissti— k̂ rikuriLnstk-itiZö 243 . Verl««!,

c?oÄ>. OollS/e-,ot/öc,.,

^ a-/n ai-zee/S^ /^
e?o <

i,.

t i » der

Statt Xs^ts?z. ^/oosg
5o )?s l6SSO -^/s/ ? ^ !'

ÄAMunck I-S^ sr: t^s7
Vs?Ic>bks

K'ez.'snc/z/?'.' S7
V

Zu dkm N ^iban ?>«r
Ina . - ^ btlg. der TeKn.
Hochschule W« rS«n ein
Leil der
UMer - Mi>
Perputzsrbeileü

m W ?ae der öffentlichen
'lnsebote nach Makaabe

»et Verorkmuna de ? i^i-
n -n ^min >steri « m? vom
'i. Januar ISN? vorgeben.
Nnterwaen werden au!
dem Vnubliro Kaller-'»raSc " >?egen «rttattuna''er Selbkikolten abae -
„ e !>en . Eröffnuna der
Änaebote am ! S. April ,
uormittaa ^ 1l Nbr auf

Raubiiro . ZuschlaaS -
rrilt l < Ta,e . SSM

KarISr»S-. I . Avr . lSM

Z. 7SSS
Sonn/cii7. cien <k. /SSS. Stllkkxsi-t

Kstnsöu »'ss/^.

UU0S7

ßZW-
^ S»UK -
Stosss !
Kroke ??eu-
einaäncie in
allen Karben
U. Qualität,
soeben etnae«

troffen!
N«Is «v

«»dedi»«t
lob««»d !

LMtüStt .

Damenhüle
werden chik u . billia an-
„efer' iat. alle alt . Sachen
verivend. Neueste Nor¬
men . Gedern. Blnmeu ik.
Ä^nder i g roh . Auöwabl .Alie Hiile Werde« ,«m
Raffinieren « zck de«
neueste» Modelle » « n -
» -» » mmrilLotte Rcber . Modistin

Beilckenstr. 27. il.

^ NÄ !ü K W
auf ratenweis « Ritckzad-
.una ohne Borwesen .
Bauaeld » . Hvvotdeke» ?
so wenden Tie nck an die

T«rl» l,enstasi«
^i»rlsr»»e»M lthldxrs»ardtitr. lt. lRückoorto
deitlta-n .» B8S»»

Lyystheken
verlckted ««» B«triia«,gswcdt.
M. MsgK .

Herre straße SS-
Beamter sucht aeaen mo¬

natliche Riirl ^alilnna
8— lg Mills

aea gute Sicherbcit vonSs<5s>0 ?b,'r auini ^kbm
Ana. ?9!>28 an Bad - Br.

Tuche gegen SicherSsit
5 - 6MM .
nir VcrarSkerunameines
Gkschi 'ftes . nur ant Vri.
vat G :N Angebote mit
niberen Angaben un¬
ter Nr 59S51 an die
VcdOch» Proffe

Heirat .

fftn » «röh. NsZteisrn - ».Alteiseu », sowie Meta ».»Kandels - GeleTschast in
Karlsrnbe sucht v
kosor einen tüchtigen »-Inder Branchetuud -aen-
g-wanöteu

Etatm . mittl . StacitZ-
benmte? wünscht baldige
Heirat mit tiiw: . «emütl-
Fräulein ( auch dienend?!!
StgndeSi od . Witwe obne l . .ükinder . von krSlt . ,> igur ^ «saewmtesLtd- tttsch --
!w « lter von «N—^8 I »»eer.--n . Herre,.
mit Aussteuer u . etwas wird SebsnsjteLnn » «
Bermöaen . Geil. Anseb.
u . Anc,ake d. VerhSitn
unter Nr . an die
Ljad . Preffe" erbeten,
s-tr . Verichw. zugesichert .
Akademtirb g ?bild , B--

-nn-er , sie? noch tr^md.
sucbt Anschluk! an geb.
Dame , aus nur guten
Krctsen . ; N>, svüt . Hetrat
Vermögen Nebensache.
Angebote, wenn mS«l

Mit Btld . u . Nr B1S670
an die Bad Press« erb.

liMt .
Witwer^ 4V !>c!bre. so¬

lid - ktüdt . Arb -iler - mit
schöner WobnungSctn>>
vtSt',na . sucht di ? Be.
kanntschi'st eines Dienst¬
mädchens . wenn guck, <
Vermög-n . ,We<t§ » î-V

Angebote u . Nr.
an d»e Bad . Vreffe >>rS .
Kauim . . p. Aerm.. in

gut - Position . ?3 ?!-.
gros! , schlank- wiinlckt als
treue Mittiimvlerin ein
kukerst solide Fräulein
v . starker SelbstS -S -rr-
schnng. schlanke . Sübsche
Kig,"- wogen

NejW ^5
kennen üu lernen . Nur
?lntr mit Bild , welche?
snt. »urllcttaigt . erb . u-
V . « . 447S an Rudvl-
'Masse. parsSnibeAMV

Ksirat .
Geb . ??rSul . . Z2 ?!a »re

alt. latb-. scbr tüchtia im
SauZvalt- liebev. Cha¬
rakter. wünscht besseren
fterrn . au» Witwer, in
guter Lebensstellung ken¬
nen iu lernen »Wecks
Heirat .
Angebote u . Nr . BlS ÎSl)

zn B <,»> Vr?ss« cr^
Gsternlunsch .
Tüchtiger K -n' kmanw.

-<1er !^. . in staatlicher
St-a,mg l'aute VoNtion) .
wünscht sich

«ii ver»etrat <'n-
AnKebcte mit Btld » e>

fördert i nier Ar . ZIVIS?
d i >° Badiscfte Vreffe

Fabrikant
? nde 20 'Akademiker , ev
ülond . suM aus dteiem
Wegs recht bald ein :
liebe . derzenZSute . tunae
Dam» aus bester 5?amtlie
iur Kran . Dunkel mttt>
lere i^Iaur erwünscht
etwas Sinn iür schöne
Natur- vieKeicht auch mu
sikalisch gut und Version
'' ig im SauSbalt DaS
Gesuch erfolgt vul ^ie
sem Argo . weU bier
fremd - Gütia? Vrruiit-
teluna von B-rwandten
wird in ailer ffnrm drm -
Send erwünscht . Well
Zuschritt unt Nr- »»8^4
on die Bad Preff« erb

« ei» . ? r«» lii »
»der Wttwe

m «tw. Vermka .. würde
sich vcr«dellch «n m . inng.
tüchtia . Landwirt u . aut¬
wandern riach Paraaua !
in Südamerika .

Anarbote unt . N1 »SVZ
an die ^Vad. Presse".

gm? Br?,bt . »ttgesichert .Rewerh« « gen erbeten
« « ter Nr . S^ZK « » die
Btd . Presle" , »beten.
kchNidMeWs.

GrokstückSaxb- Heim¬
arbeiter ) . wl>lch?r wö-
cventlich 1 Stück mit¬
macht. gesucht. 1 . Tarif."' î sse r̂bitte vnt. Nr
ZZV087 an die Badischc

>r »slo .

-V . -^7^ .
Kgüs

'MgWe
!?

»ostenl. Stellenvermitt¬
lung kür Mitglieder und
Prinzipat : . Sprechstund -
' ,1glich von 11 —1 u . <»—k>
Ndr . 17W

ijSlÜW !! Sks

^ !-t5« i-uyk>s ivuriüriisls
lsr . Kauf. Kerb . f. weibl .

Angestellte,««»» ..Stelle : Nitterstr .7
lErbpriu -ienschlLKchen!.

Teleoiwn ttiS.
?-?. Mann

«erd.Oennen u .TÄliesien
e. Geichäkts al » Neben-
heichiiftignngübernimmt
Bl -'5S7 »siserttr. Ä-tt «.

Juweliergeschäft.
Annse . d-- r Ostern au ?

der Sciuil« entlassenwird
als Lamimrsche
- umbaldiae-n Eintrittae-
in » ' Anaev. u-
>' n die ..Äad. ^ ^efle

kann bei gnter veiablg-
ei " treten . A1N122

Augartenstr . ül).
Ael55 »sdeki »

die Leibwiiscke
»um Aendern annimmt.
Angebote unt - Nr . 55l7a
an ?>>e .^ aki- '-Vres-e" erb .

Näherin
die ÄerrenÄeMdc» und
k 'Hla?!»n» iik, herstelle
kann . Ang. Kaisers?. 70 ll.
» ei As » '-." iükl !!

OudAlation
k!ir wöchentlich I —2 mal
vor od. nach iSeschSstszeit
aeiva dt. Fräul. gesucht .

Ängeb. unt. Nr . BlSUUli
an die „Bad . Vresie ".

Ein ÄkSdÄ« « von
14 — 17 I -, arol; u - krastrg ,
iitldei leimte dauernde
Beschäftigung

öeiaut BePchluna.. Z «'
Driiaan . ^ nutN- üiir - »7.

ss »oiort aewGt
2- ^ tSchtia« . kolkd«Ban- «. VZZds !-

y

>stei gut-Leiftuna JabreS-
'telle. «<!?<!
? >W l!ü!Z!:l!e? 4 !!!^w,

Mech . Schreinerei ,SSnVfhsim . >kt . Luzern
lTchweiz).

Kür linier Äüro
mit guter Schulbildung
geiucht . Gedr. Balm,
Marienstraf!« t!v. 5' 0 !!
si«1t» lin <» »- lok . EintrittLMiW gew » t . Wild
!l irschler . v lechnerei
u . gnstallationß - lAeichiist.
Serrensrr . 8. RlüWl
KsNtorMin .

jüngeres Fräulein , in
allen vorkommend . Büro¬
arbeiten erkabr. n . auf so-
-l>?t gesucht
Angebote mit Angabe

der GeSaltsanwrüche- u
Nr. SS5N cn die Badische
Vreffe erbeten

An«, daldi 'stsn Eintritt wird tlicht . «wögl.
i« Ba -lfa «d «»salzr.

Buchhalter
n»«lA «»t mit de» «»»«Mten B«SdAalt»»Ss - «.
Silernzaed»iti» v?«tra«t i't

gesuchi .
N««z«rbe? n»it a»Ä?SSrI . Ne ?>Gs« ib«««««

biKiz . ZMiskett. Z«na» iKqb! «Ä« . »nd An«.
a »n :>Ze«. nkw.. nnts « Ar. 5K2i an die »Bad
?.r«slc " «rbstsn

General-Vertretung-
' ?eistuna? s« big « Kirma sine » konk«r«en» -

s«, !en vsis»nartN-!S sucht fiir größeren Bezirk
tüchtigen , rjibriaen Herrn . Die Aert ?ctuna bt«t «t
olid« Dau « r «xiüenz und wollen sich nur Herren ,
die über 1l>- iM Mille Rctriebskavital vcr>->« en .
mit genauer Angabe de ? Alters und btSderiaer
TLtigkeit unter 8 . k . WV4 an Rndols Ntot?e.
aarlÄrnS » ivsnden. AlNlv

Lei !tung ? fäb !se Firma der ches .- t - chn . Branche
sucht für sofort gut eingeführten

gegen Hobe Provision für hiesigen Bezirk. <S«sl.
Ang'baie unter 1) . V . 7SSIZ1011 an die .Badische
Pr- ffe '" erbeten.

» soo il !«.zu leide « „ « InSt
gegen gute Sicherheit
von einem <Seschä>tSmann
Nmg . v K 'ruve . Berlchw.

Angedvie unt . Nr.SIVIa
an die .Bad . Presse".
an Äeöerm. v . MliUW bi«

gegen Ktirgichoit
od. Mobtliar - Silberkiett.
» bne Ai r̂tv! sen . A»?>S
LKerl« « en . . ? , s^ surt » N

Bant-Darlehen A '°"!
geg . ü>!»dilia: oder Äilrgichasl
M . lvOS b.M . -O0 «H.B»rsp«s.
Ndeel« ««» . . ?»,»»,» « M.

Inspektor
findet bet uns

so'ttiittMllellm
Tüchtiger Aachman « . der
auch in der Haftvsl'.cht-
drauibe bewandert ist,
«rhült den Vorzug und
kommt evtl alK Obev-
d^avter in Betracht.

<vefl . Angebote an die
Genera! - Agentur 2 de?
„Mih«ima" lnMa«nhelm3S. LS. AML

Tum knitliee» oäer »pütvrvaDtwtrttt Lnäei.

ULI -KsussN ! ^
kür

SSMSN - S( « N?SK^ GN
veled« «uek in <!<?e von erst-
tlüizixer N» SZ»nksrlixuitx . «ovie im Linlc-tiik
devsnilett ist, in gutem Zi-luse sngonekm«
Lteilnne- >3i->7

Kur vsmen. äis i» ersten Kkussrii i»
gelier Stslwne xsxvssen z vä , ver6sn
esketen, .̂ .nxsbol -s mit 0« i>s.!t»sn?pr0ake ».
LiI6 und rMersn ^v!;sid?n sin?ursicksn
unter 8 . 5!. 3777 -m kiuäoit Uss»«, StuttgsN.

Ein iüKtia . znvcrläss.
ZeMUiiMn
sowie ein jüngerer

Spülvursche
sofort aekuÄt. Söll

Ho .ei z^rpfe».
Gesucht für bessere '"a-

mtli <nvenston -cin ye-
«van^ t ö̂ . slels?kt;es

ZiMelMkMeN
daS auch servieren tann.
für sofort oder Witter.
Augebote mir AebaUs-

anivrilcken u . Äeu « i^S-
abschristeu an Krl . Eb-

renvs . HcrrenalS .
eni Marte.hall^. BISLÄll
Sosort eine B1SK54

ÄöHii ! », !?
Mmmsr -Madcheii
bei gutem Lohn gesucht.siauGeueralarztO

Bachltras ?e Iii.eriel .
Zu kleiner Vamilie

wird auf 1. Mai eine
zuverlässige SanSiiÄl»
! erin «eikÄit .Dauerndc
Lebensstellung. Auer¬
bieten an b4l>«

E. Gräde ». Hptl..
Auguitaktr. t2 erdeten.

zwMiüB «
« für ein Ssuatolin «
Z in Bade« - Baden zu
Z so 'ortiaeA Siiitritt." G - sl . Olf. u . Nr . '.'lvZa

and - Vad. Preiie erb.

Ge !«<bt für sofort ein
Z -4Mädchen . von rubiger Beamtelt.

familie fofortoderivLter

Mädchen ^
ans achtbarer Namilie.
welch. Luit bar. das Dil'
mensri 'l -'ren »u erlernen ,
kann Ostern in die Lchre
treten . ??rau Griifter.
Herren^ u . Tameniriseur.
salon Kaisern . 3 . B1SKS«Graues
ehrlich ,für Hausarbeit und ein
Hind . taaöiioersof .gesucht
3W07L Frau T -inger

lÄerwigstrake Ä2. III.

l an die .Bad . Preff«" «rlü
! Jung vkrh « iratet « r Of-
''»le : a. D. «licht für kos.oder WLter 2—» Ai«»me »-« ' odn«»a od« ? San««vbtteets Zin,«»»mit Küchenbenlkbung . —
Angebote nt ?! r . Blk>S7»
an d»e Bad . Preffe erbe».

Kaufmann
lirm in allen Zweigen
der Bankbranche . sowie
Korrewonden,', u . dovvel.
ter Buchführung sucht
Stellung aus sofort
Anged . um Nr B15718

au > ie Bad Vreffe erb.
Spediteur ,

kürül . v Rumänieit ,u-
rück. sran , Verf. . r»M-
g . Kenutn sucht sofort
Stellung Augcb . unter
^ 979!, a d Bad . Presse

Klijchtl ., Mutteru. erw.Tochter.Beamte . sch. lan, «
ohne iiSodng .. bitten m»

Wohnung
Vom Wohnungsamt vor»
gem . Gütige Ängeb unter
.-illMM an die .«ad . Pr.'
Ingenieur sucht mtt s».'or» ein aut
WMsrtes Zimmer
in bess - Sans«, msglichst
mit elekrr . Licht.Angebot« u . Nr. -NS0S7
an die Bad Presse erb.

Welch edeldenk. Herr¬
schaft würde gebildetem,lungem Ehepaar '
2 leere Zimmer
nebst ktncm Äü»enraumin ruh . Gegend abtreten?

Nnaed. unter Nr . SSV»
an die . Bad . Presse ".

Junger
FmMgewerßker

SZ Jahre , sucht ffch ,1t-verändern . Versteht sich
auch in Oelnialerei . —
Geil Angebore unr . Nr .

an !, - ?- ad . Presse.
Chanffcttr

mit alle» Nepgrsturen
vertrau », tiicht. ftahrer.
sucht Selle aukgr. Netse-
waaen. aeht auch ins AuS-
lat d- Offert- unter Nr .
Y !0 !Z?! an die .Badische
Preise " erbeten .

Für « in «n Jungen ,>4 " welcher die Real¬
schule besucht , wird
lialchü . LZHrßeße'eloeltt . Angebote unt.Nr -FIAM an die .Bad-Presse" erbeten.
Suche kür 15 Jahre alt.Jungen

AWMlle

Nemmadchen
tn bad . S -Swar,«»al»
« esuchi . Angedote mit

WWMW
findet als Ha»SmLd»e«
g« te Stelle — .̂ obn AI
bi » SN Merk — b « i strau
lk -kerliniEls ) . KarlSr«be
Kriegskrr . IS« . ZM7«

Auf ioaleich wird in
kleinen , guten HauSbal«
ein tüchtige »
AüeinmadchCy
« « sucht. Hoher Lob» und
gut« Behandlung »uae-
sichert. 5«SV»r.
^ riedenstr- 8 . vart.

Mädchen ,
welches selbständig kochen
kann und etwas SauS»
arbeit mit übernimmt.
,u klein. Namttic ' Z Ver .
lon n) auf 1 . Mai ae-
su>lt«. Zimmermädchen
vorhanden firau Bloch .
Rttt>-rsiras,e S. B1ZM1

nach auswärts mit Kost
n . Wohnung. Näh- bei
Nrau Ktkiling . Kronen -
NraveST Z1MW

l Zöer 2 elegM
DWierk. Zimer
mögl. mit voller Pension
in nur gutem Hause von
selbstäno- Kaufmann »«n. ieteii, assncht . Elektr.
Licht Bedingung . Angeb.unter Nr. BIS470 an dte.Badlsche Preffe' erbet.

MM . NkNiM
mit elektr Licht c-Oltstght
od . Näve der Sochschule)
sofort oder au» 15 . Avrtl.
von ruh . Herrn ae -uwe.
Angebote mit Pret « u.

Nr. /ilv080 an die Ba.
disch? V rcsse erbeten

Eine alleinstehende Kran
suckn aus sosort od . IS.
Avril ein leere»

Zimmer
im Zentrum der Stadt.Angebote u . Nr BI571»
an die Badilche «resse.

Siudiger Student WSit,u sofort freundt. mddl.
Zimmer .

Lage am Stadtrand be¬
vor , Off . u . Nr. BtkTvt

dtk .Bni>. PrcN»- - rb. !

UWMgZtWsch
Groste Seiienb - S Ztm -

merwohuuna mit aroker
Kücbe . beim Kudwigsp-
vlav . Segen 2—Z Kim¬
me: ,u vertauschen
Angebot « u . Nr . B157M

"n di ^ Bad Vreffe erb-
Ransck » meine schöne-VllUMje g„ade2 ?; i«,.
marnw'Z«. mit Kammer
im GlaSabschl.. V . Stock
g«g . eine 8— 4 Ziniine»-
wo !i«t»NS.«naeb. unt. Nr . BlSK74
an die .Bad . Preffe".
Tauscke ' -U^
Wodn»»a in Pforzheim
» eg . solche in Karlsruhe .
Hu erfr . Eol »»<-n Sonn-
taai'tr. 1. Karl» ^ "e . Z""

ZeitnW ' Trügen «
. , e»ahlund fttr dt «
!ähe des Müvlburger Tore »)

gskncht.
sleikige ehrliche bei t
Wsstilsdt '

SeschSstistelle der . .Bad. Presse"
KarlSrnd».

Wir suchen aut Ostern »ttr
NSWÄS '-..'-'-«

sttr unsereDetail¬einen

«obn achtbarer Slter« « ii aute» Schul»
zeugniffen. SV02

Wilhelm BMer ^ Co. .«oortartitel. Goî evaneritr . S.

Sowrt aei « «t>t
willige » , evtl . Z »8U1 j

Mädchen
Lessinastr - K« l . va et.

At WZbl.
au sol . Herrn uuk sofort
zu verm . Btsmarckstr . 4S,
Ä. Stock . « ch» e« s. ^ IM -,6

SÄ M
'M. Zimmer

s"sort , u vermieten .
Weif -. Körncrstc . Z7

? . Stock. linlZ - B 1SS48
Baiimctstelstr ZK ist ein

mSbl Aimisarden ^im-
mer an ein solide » ehr-
liches iNräulein sofort
ii : vermieten . Näheres
Diefenbacher . Z1k>110

WSW ßtllchl
auf sok-, , um Servieren ,
die etwa » HauSarb . ver¬
siebt - ^ AlM »2
Gatthan « « al « e » "

PhilivvSdnri i . B
Gesucht »um Ib. AvrU

ehrliches , tüchtige »

Mädchen
bei auter Bezahlung und
reichlicher Äirvfleaun «
KrauÄsotheker EUinaer
^ ci-umannstrabe N oder
KaiierqlZtt «5. ÄB »-.L

Ehrliche » . »«verlSssige »

Mädchen
oder 1

xL - in
ffndet auf fofort
April o«t« Ste
BSckere ». Zu erfrag - u-
Nr. 4VS0 i. d. «ad . P reffe.

» örnerstr . M , »nödliert .
?iarterrezi «^« e» an
Herrn »» varnileten .«»«et. ZtN124

Werkstatt
cd . kl. Laden von Schnb -
mach- r »u mieten gesucht .
Angebote unt Z1Ii14S an
dte Bad . Presse erbeten .

Suche eine . .Werkstatt
an die .Bad. Vreffe .

Ein älterer Herr sucht
etn
möbl. Zimmer

auflosort . Angeb . unte »
Nr . Bld7U ) an dt« . « »d.
Preffe " erbeten .
G biidete D«me

incht snt « Sdl . crte »

Zimmer
Offert . unt . Nr . Zioi «

an die . Bad . Presse ".
yür einen meiner Än »

gestellten such« ich -«»i . Avrtl an ssar
mSbl. Zimmer.

kl«S«I» violet« » .Stroh - u . i> il , Hut -FabrikWestend««» . Als.
Kaufmann sucht'

Zimmer
mitKrübstück. ad S-Avrtl.

« est . Angeb . « . Nr . KSK»
an dte . Bad , » reffe - .

'aufmanil , ^ . . .
sucht Nähe Bürgerltrake'

rte5 Zimmer
Angeb

an die
unt . Nr Z1NZ2
Badiscbe Brette .

Welcb edeldenk . verr -
schaft würde 2 Ge¬
schwistern

2 leere Zimmer
nebst KocbSclegendett a»-
treten . Ana . u . Z101SZ
an die Badische Br ?ff«.

Lee« Nans.-SMmer »
sucht, «m Einstellen vo»
Mobiliar. >9 ' '
Kr ea »ltr. kl« . III .

Wer gibt
nMähris, »ette«. tau«.
Äott « . Log» ?
an

Unmittelbare Näbe des Durlacber To ?S werde»
2 - 2 unmödlisrt «

o «I . mödl . Limmer



S « vlsM ? Urrff « . VkUZ«AMa« . »« l . « M« IS» . N «. LZ?«

Bekanntmachung .
SS verus« d«n Bilra« r2U» schub »« « in« « vkfent-

?s?lAin Lrrsommlung auf
k»v !«. « »r.l d. I . «achMttt . 4 ab»

Ttn den arsß «n RatbauSsaal .
« n,is«r « , «-»stand de« TaseS -r»«»«» :

Land- und KorstwirtschastSwiseu <Nr. 27».
»atU??«»« . »«« 2l . MLr, 1SZ» . SÜSS

D«» O»«rbSra«»m « ist« .

Saud . Letten
Waschkommode . Schrank,
ẑ isch . Dvia , Svlegel.
ikgchenlchrank . aucheinzl,von Privat »u taufen
» « fucht. Angebot« unter
? ke. Z»V0I an dt « .«ad.Prctse" erbeten .
NZSÄkil« MttMjtN
Leder zu kaufen aesucht .

Angebote erbitte unter
Nr . ZI00?,!, an die „Bak>.
Presse" avzuaebcn.

be,«ai«etnfrei . aelägt und erob „«spalten lt« f«rt
KohlenhdlA . Georg Gerftner ,

Eck»i«s»»»«dc s?. Sl?S7

Eiektr . BeleuchtunzskSkpe ?
-WS -

' LAS .'KUU ?"-

Karl » ru>ie A „<?a ?t «,iAr «9.

v . Süßer -

GeWUsdt

>. aller .<irt. wenn auck re-
»„ araturdedi - rftia . >» »» >«

t ' « f«
tc^ zu r.iü^.ei» Bretten .

Villa
oder

Landhaus
mit «rSkerew Ovft- und
Ncmstsegar-e :i « . ^ t «lls
für AiewUer . wird in
Harl «ruhe , ^ ur»
lach o . Grötzingen
t>k« arof>.er An,ablnn !i «Z

d «tt«bb « »« na« vv : e u . Ar. BIM
an die

^ Ws -
'
ÄnznH ,

I.iittl . ^ rOke . ,u kaufen
>ixftt !l>t . ^i 'igebvt« unter
Nr . Z,M « 7 nn die,.Va-
-dtsche Pres, ? '.

40 Morgan
, !t »-NlitN a««UÄ< «W
anböte unter Str. A1V1Z1
an !>z, v »efse ?rk.

«egen bar z» ka '. '̂e?»
durch . b->̂L.«zÄ«s«

Hgrwt ^ r««- und biegen-
sch!ifiSt>!i ? >? «orlKrube.« ' „ -» st». « . Tel . ZU ?.

WM - ?^ ?r Ge-
schAishsus

w 'egrlScude. evenil.
n>U Garten »u tauten g«.
kuatt ? lut!subrl . Ang»^.

Vr- iö ii R-» dt »? u .
!S .̂ . an vi ! Bav
^ re 'If .eMje,.

SuÄL in . oder der Um -
<?:Äun2! v . BVtds . Ackern.
5: öerkirch. ^ ttenvurq.^snkcnSach Und Sk .,v

T1?8a
Eis. jWiljWhM?

«"Villa) «>.l «tw<»i> Gir-
. »sn iu t -niken . « ar^ab-

luns loiort. .Ange« ol«: ?s . ^ Achevn.

NlkÛ s« . 4—ii Kimm»».
«» >! euch Dovvei -Wod-
nu«a«,i in Kerl»ruh » ->»

i UmSedima ,u lau '-» ae-
WS>». Anaebote 'i«t . Sir .

i an die Dddliche
- MM

.?ind«rwaaen r>d . r ? c>? t-
wqaen ?u"

.k-uf«'' »eiiickt .^ « ik». Lvkwtg- Äildelm-
lrrade Ü - Vit4 !>7S .S.>

M.-
ZAti-IMllikchk'iS

mvqliSK mit Zentral -
»rizun« in nur « uter
« t « i>t.Va,c 7 °n Privar
»u kaufen «efuLi .

Rnzed . " " t . Nr . Z^OVR
- n die «5ad. Presi -' erb.

mit Xtall . Tchenne « de ^
^ ,v«er in evg! . Keaend «uion-»n grt « ch :. Anved.
v » itir «ir . Ä»« Z',7 an die
.B« i>. V ?e>ie' .

1 MziZ 'sZlLB^s
/z «iationcnV aut?rd>' l-
«?Nv »u tagten «csUchi
An»?vo:- on Uruckere^
?iadeni!>. Adlerftr . «L.
Tel . 5SS. V.M
SchreibmssKine
M M ?s «z?d Reis«
i,c>n Kelbftbi'auiier iu
kauken selncht.« laeb . riit Kchriftyrabe
u . Vrei » >,nt . Nr. AUNl»
« -> die Äad . Prene
Schttihmsschim

zehrnucht, a^ er put i«
S ' « nde , »ucbt S « ib <t>>e-
nnZer /in ka » fen . Hiindler
aute-escklvilci '. . Ä -izebo?^
ui . tcr ') !r . !̂ S!X> an Sic
^V « d,f»e Vr?f?e '.
TosaM Diwan
Netua kann
fein . ,n kauieu sef 'icht

R « «ed»te unter Kwllii
an die »B« i> vrene".

ae?M :
Di » « » . veriÄiedeue »Waid, « « «.»n,?b . nnt. Nr . «tttllt«
an die .Bai». Presse".

HMwMAtenN

^ nliAUfü

?« »ekr koken ?rsl,«s suckoa «lst-
ki -isslxe , « !te ki «« LIcke . kr,n ?ösl»cds
oack en «l!?eds Kupssrstlefts, ln erst»?
l.Iu!s r ->?drtiode, ^ Intstu ^e, (kleine
L«« »i<« ?»r/sttsao,
Sroacin. !« v >« »anstix« ^ItortSwsr
sä k»ak»a . ^zoo?

Qsv . Xngedntv v»<tsr
Speckt K Lv., aus ttsmbllfA

^«Zre»5« Zwr ?oti L»t>eckttl« i, 6!asor
üsituoz:.

S» Z« » !e « s« k«»t

k'ZSZ '^ KXZMMSß '
cttt erSsUe « . in mvb . AutftHruns. vsn Privat»

. l,

N ? s » eD . s .
' .iL

KüÄti . N» r »n . d.
Sintaitenltrahe »?.

<Nebrau»te . gut erhalt .
Badewanne

nur von «rivar »u kauf ,acsuwt. tt. « »«, . Eixn.
weintirafie »q.
GthrTW ^ AMSN
zu kaufen « «sucht. «n >
« köate unier Nr . Zl ^ : »«
an die „? « ?>. Vrene".

Z« ka«f««
K !ir inittl. Fiznr

2 » knSr » t > l « k « prsxis
mit S » «l! Sl«n und fchoner Sinrl«dt«na. in Vetter Lage. krankdeitZbalber
sofort »u o « rt»« ien. » nfragen defSro « nie ? Str. bdSti die » liad. Vrekse .

ea . SM 1c? E fenae-
>w ' ibt. ,« »erkk. ülft^a
^ «« !-oIs-!,eU »» oZt
Ledntft^'^ ^'el . üt .

8 Stremsyi
'
rlW

^

KUOKW !̂

fSr Fl«« ü»rs»»« von
M ei^ l. W . find preis»wert e» ,»geben bei

Webriider Wnhl.»avter ?«» ?t » . Sttlii-
«Ä » M

Z !.'ZU» , sowie
mit ? a ».

. Osler» » >>». an
die „ üN« t>. Presset»

Z« Wsen MM '.
eine Ns»ve und Wefte.iÄvari oder dunkelblau ,
und cln ?<kwar,s? <!>«t .
Dr . S5 . An?cdot ? uni .'r
N1ZML !>,> ?' a^

" ? :efs«.
«Krsue Hofe ,

elegsnt. wenig getraqeu .
«eilr - ift oder rtnsarviv .
f . ichil' nfe stiaur . : ,70m.
ffriedz .̂ kware . zu kaut ,
aesurvt . Änxebotc ?ni »« relZ «^ abe unt .
? n !» <> Vreffe erbet.

VlWOMe
?n kaufen » ctucht. Adr <'sf
»n crtaSren u An »cv ab-
«tSeben unt. Nr. «IÜS-SS
i n de ? v? dikchen » r̂c !kc

Lmidl . Villa
ve»k»,,s»L. Nn de.rN« !^? ? s» ,N«sit« sr i,t

eine Bills, niii « ^iini ^ er
und « rLsi .
b >zjh ',n -i o «zisÄb «r» ,u
vc ^k.>ufen durch SS?S

KorKsavid ,
LIea ««?>h .-GKro , SarlS-
, » be . Kal-eic«<r . KS.

Renchtali !
In fchi'ner . freier <

Lage Qberkirib» va ^e
iib «n nettes

-oit Glbeucr,
! Stall . Schopf. Brenn -
>und Packbau « ntw.
! nevst nmf» ll ?hcnden
. Ar SS qm ?>ot-

reit« , HauSgarien .
-laer - Lano . Sliete,^Wald «nd Tteiubruch

! iofort billig »u » er«
! kaufen . Äeft. Änfrag.
Igeg« » bictourmarke

.in itari L . «vii?-ule.'« runöftii^ S- u .ö :/? o-
thikenvcrkibr . Oi»er -
kirch '

^ NWsr
mit uud » ne «Sefchssti.' " iilen . Ä- ielö . Wirt-'ü- tt««!. U» brl !^»>, tei >5
>- iort betiedeor . >u ver-

>>N57

H- rrensiraS-
K DM ,

Herrschaftl. AIWl

berrl . ?aoe, S7W r,n>
iLartengziLodr. evtl .
l̂ ailvltisi an feiner ,
fertiger Straf!« . »«-'»»t««»»«. Eine «-
Litnmeriv» l'n>!. l .t».
irei NOberctdnrchSi««: nn -'Baven,??ad ««-

Kl verdöilstli :
vi» 1< PS. ftatisni'iter

Rx«zoi» « . Naobtalip
Moioe Fabrikat >P«N^
Mannb .1. «̂ r »!er « in n«-
/iSsserKr » !^ «»»« !, «Ba-
t>eni« .Mzlnb .) m «f. siimtl.
Riem » « u . ZubeliSr. ein
ü »»5erDrelchss >»!? ^ ,'s m.
.'Uegeldacd und vo cdm
starkem ^!a » dvlz , » ue -
gut crMien . i.

Waden .

Abbruch .
.-Ne »el«i « t »^» f»» asd
ü? »k.« »l^ S« « Se . INI» satt
neuli« Z» «« .- »ZI it . vä »-
»ieaetda .-!!! mlf «bvruch

lVK '« , . . . -iw.
an die „»io » . Presse,'

Zu taufen gesucht:
Alte Dampfmaschwen , Lekomodile , Gas » und
Benzin -Motore , Werkzeugmaschinen jeder Art ,
wenn auch repsruturbkdärftig, zu hohen Presen zuz«

kaufen gesucht.

» « ^Ä '.IVelm ^rav« SS.

4719

Teieköv Nr. 2007.

?»«!
M-rt«« s I
- » UÄK

für Sand , wie ne «
Äik . IM.—

W ?s- Uk« M
sttr «rsst , mit ?!5?ieller .

Mk . I2M.»-
Snk 'SW .

K; ?. 7!X1.— W«0<I

Büro-Haus
Päd«« nebst < Stögen , ä INN !lZZrrs »rk?^j ?, ziäume . evtl . sokort beziehbar.

I« v«r»a«s«n od . ,« Zentralbetzuno
und Litt vorbanden. . ^ .Offerte:, unt . Äl >̂sX>? an die „ ffiad . Vre 'se .

Litt ! L WM
f. Kraftbetrieb . fast »eu.
sehr wenig gebraucht. 5«
verk.iujen . — Angcbrie
unter Nr . Alvli « an die
»Bad . Presse" ? .'beiei>.

E>« kleiner , neuer
Oa«dWagsN

S—ä Zentner tragend , »u
» srkauten.^ ugartenftr , Ü5. Q!>. I r

Hin leichter A« d «r»«-
1kiZI r.

Tragkraft , »u « erlius -'n .
Zu ertragen V» chktv. «L.
>m <̂ ->dei! . : .Z.i

5! ? -' <! -? gebraitchtc . gut
ers'oliene
UÄks -WMztS

mit Rollenaufienlagern .
50 mm «vurweite . »«s»rk««?»n. KeN . Än-
frage?i unter Nr Sl79a
an die ..V« d. Vresse "

Mkr-Inzt !tz,iNtr
Flafchenrotwetu ». « « rkf.
^ Mltdli -i- r«.
Zt 'MS Geibetttr . 25.

ea . <Xt em. Dnrchmetter/
seit 2 I - bren a. » Sge-
mitbie lagernd . sofo >t »u
verkaufen . B1K7S4v. Si - a»l. M -ndftr s

Ben ^. KIM Tonn » bereit » Aeuer Wagen,
>.mit kvmvlett. Nerkzeua u . vomtünb. Veieuibtuna .samt voustöndiger, zum Teil neuer »tcrkifuna . ist

Cü!s!?-KiN ! chMg
Pletzmanael ,u

Aniui ^de»
DralSNr . » II/̂r ' â fe». Nn^useden

Bt»4»7 MW
Uc MMule !
Ei " weiklackiert.. »i «u «»

Sch:«fsiMr .>»«r ,u ver¬
kaufen . Z«»7d
Ä? . .Ariedrich'tr. A^V..

ZiSSne
gScheK -ZiKrichiasz

Vtifett . «reden, . Tis «.
? Hocker I-ve '.t, gestrich .».
» i -Svi- e, boSb . « «»««
iweik peltr. I m . rot. NSkt.
U. Keil , f . 12»» ^ »u verk .«vriierste . H . Z « l
rechts . Dtemanu. Vtde ?»

Diwans
neu« in Vlükch. Tüschen « .
Sloffbeiua bill . zu verks .
PoIstermöl>elb.St .« Sbl« r .

Kchü » ens»r, ük
Ein ziveitiiriotr Klei

der 'chrank . 1 Kommod«
u . Seeaea»m >i »rad«' bill.
ab >i>s?l' !.'n Aaiserallee «5,

,Sl5 <
Kanapee
' « »«« str . ?ö

Kinderbett
massiv, nu^banm , ai»t iL-
,'alten , z -» verkaufen .
SiiUliostr 5. ' .. r . « IK7SN

Wkiselongues
neue . in groker ZiuSwabl
billig,u verkk . SZtd4S«»olstermdvelbu« ?
Zi».KSt,! «», «chlivtnst 2S.
Ueiser W -Mmi !
, ll verk. Händler verö .
.«' lü .ttl. Äu,<'->>Ir » sir . i t >.
<jrine b>><f»bü !ivtiae

KettfteUeA
votiert, mit Vatentkoki
i , Mntra« e ?u vc .iau».:
Wzlddornsir. «4. < S».
llS?« M VM

Weesü
« ,»

m , <i> ir ^el. 1 N7»er He-1, .
w: i», emaill . <»^ ie eine
b^rettii Neue « tri -kmo
tlktne »itkw »r»fa » ?e»>

»ichcaTNWit».
ta » ri.Biif« it .e >ieir .?->uwI.
Net «. « >»e. j«» di,a «r in
verk«« !-». Sa« '.« :« « ,Vokeuitr . 1»Z. MlV?

I Bettstelle
mit Nost, l «und . Titch
k. l SÄtitü.r »um Prelle
von. 5S0 t,'!« rk »u v» r-

t4 in ' i ?!vB - Lt it . Fsöftund
„ latraki iu

verki-ufen . .

Kklavterftnh !
U.» pI » ! iu»>VA «» l« ls«»,

> verkauf«» . OK. unter
r a« vi« . v»d .t

^
ZMeVeZhösss

«Nvundklick in» Veid«lDs«aS .
!>iibe Sauvtftr .. f !ir s«abrik. Vager, aiierei -
Nietierlage ode ? Weinbarrdlnng ü?« !g ->«t . ,wei
a ' vÄe Säle .4 iM" Wo !miln>ieu . i ^ofra«m
c .>. NN am ?. SehUbgercAtinkeZt? «
odo « Rr»r . R« !t«-i»ranS , groker Keller »»-dZt

«SiiiterdauS - Neubau «er 1. Iul > serti .,»
gestellt) , zu »erkauseru 2IK?a

. Näheres beim Veaustragten :
'
FtMus Sinner , KsvildvUMlsZM,

N«!S«N»,z-Ä. N «iSb»ei>ft-ad « SS.

Ur Elkltks - WMtttlt !
mit Gchranben.

für Wank »,. Schalttafel ».'U' Z,0..n
billig abzugeben. S-t. varierre

Vel ; ßyky - ZWÄLWA
Adler , «/zz ?Z .. 4sidi «, Modell lttt « . nur einige
Kilometer gefahren , mit komvl., ueuei Bereifung
samt Reserve . m ?t vollsttindiaem Werk,c« g vnd
dovveltei - Neleuchtun« . erktflaiNger Wagen, ist
g«g <' l, Hbchsj « edot »« vseta «?«».
„ Ängebvte unter ZZr. .!NM78 an dt«
vre,"« " erbeten. .Badifche

« Ton . 5 «,«', Taagenan ^8 .,durchr«pa ? t« rl. ,'iit
neuer GummibeieifunL . ist « eae « Höchstgebot von
privat »>> verkaufen. Angebote unter Nr . ZI0V7S
an die .. 5 ' adischr vrelie " erbeten.

gegenunt «r - i>ot '
« i» "

'
wür. PreiSangevnte

Bad , « reise ' rbe <en .? .
'

Zt
'
a»77 an die

^U» »Iteii kllitea «enieo

Zerren - unZ Vsmen - Nüte
»uk ll?cxZemen formen umgearbeitet.

i-sutfadrlk
? », »»>-« <o Xsi «er. » loo zz. 4tlZ

erßklsstze Marie«
neu « . gebraucht.
»» v «rta « ; » i».

Z^Ks » »V/slöLtr .S

SelegtuheiMiis
t Vchrelbmafch. 0 »ltoA»
neu . Si .Ä,schrtst 1«M
i Gch .eiSm, Hammont .
<7c?f, .45. t gold. « nie?»
»I ?!? S5NI Mtt
N^kt >-«, BiN5,5,

Kronenstr. t . II . inkS^
Mrelbmas 'dinö.
vollkommen neu mit Ga¬
rantie zu Mk . k!« n,—
Isfort lieferbar >n ver-
kauken « ?fl . ?infrag . >: nt.
lYsiOa a . d . . Va5 . Vreŝ e ."

ZchreihWMiüei
liefert vromvt innerhalb
4 Wochen tiMa
Theod.Di,ner.5,«idelbtrg

R»» ?d-ch-rttr. ««.
Grü?,t Sc!,rcibma «chinen -

Vertrieb VebenS .
Hanstelephon

kompl . Mi ! 1 Tisch und l
^ ilngeaop« rat zu verks.
PreiS i «.- . Durlacher-
« llee !<?. »NW7K
EiZertterVrunneis .
in gutem Zustande, mit

»u verks .
Wrttuivinkê MSr 'cher-
itr ake l . ü. St . Zli ^M

Risten ,
so Stück . 1»0—Av

lS :. « »eignet ?Nr Tchret-
ntr Nnd vreiSwert ab¬
zugeben . A1Ü06Z
D»r! »A«ee 1V. vart

WWI WKWM « « !
Ich fetz « folgende W«s«« dem Verkmtf« au »

5 Pritschen -Wagen » 5?^ !
"

Z 5eder .prttschenwagen/W ^ -
3 Fedsr -Vritschenwageil

kraft. Patenta »s« u .
' « 1»^»

2 geschlossene Wogen .
Nl - Ischwagen . » it Paientachieii ,

^ Kämtlich« ^ aäen sind int gut«m Zustand«.
<B «fSllig« Oif« rt« n sind zu richten an

ttsinr 8ti - okdse «t . MMIWMDw .

liebecke -Mr
Origin . amerik. Fabrikat
seltenes Stiick mit M«is.
>t . (?ik- nbe !chl . ünf NvNen
laufend , mit dreit . Leder»
liemen . Wrö ?>e : SN ein
lang !V o -n v 'eit . 62 om
tief . vreiSwert »u ver¬
kaufen. . .

Kinderwagen
,u verkaufen. VNS7Z8
Waldbornttr. 7. Hth » . . r.

Elegant ., weiber . ne »er
Kiiiderriegwagen

«eignet für Herrfchal!»-
auS, «u verkauf. Bl .' KW

»» tSmarckftr , -i !?. III .
t Svortwaarn mtt Ver¬

deck. 1 schwarzer Gehroct .
mittl. Gr » feldgrauer
Militltrroil adg ?̂ind «rt .

zu verkaufen .
Dn ?lais,er «vre S9g . IV

Zu verknusenr
neuer Zximri, .i?rü» >at>e»'
mnntrl . 4SS ^t . nener-
tiin.'ler H r̂rrii-Slnz«»'
55g tZartenktrnt-e ^« r. ^ixkm ^nn Nl ^nlt

S schön , weifte itt- id ««-
w 'eneu.Gr . tZ- 4 -i . z. ve/r-
Ka «ser?tr. iSS .iktng .W« ?̂
straf !« . S. Stck .. lk » . kln»u >-
v ^ ti Ils. r . » >>»

Ein auterbittener
» indernavvsvortniaakn

zu verlauten Au erfra¬
gen .Sardtftrake 1 -t . 5 .
Stock . ?NMN!>
Kinderliegwageik,
gut erhalt . ! ed. NLiber-
I-i!n ! rau»en ». verk. V '""
S « e!insrktr. »8. vaet . r.
^ Sportwagen
Zi«hb»rm »»tk« « . Zitber
zu verkaufen b . Ert»»«it,
Nbeinstr . , 9. ! ! !. .-NUIÄI

Kinderwagen ,
bereit « neu. ist vreiiwen
gh -inaeben . BtZSSK

<U^ c . s>-Ni>- 47 . ?> St . l"Tebrauchter
UMktwWMN
vreiSwert »u verk. dt!W
NMnidstr . 4N. vnrterr «.
t k« A»ei»Sanz »a . stark '

sticiur . mit Zylinder , l
schwarze» DamcntvNIim
Aröfte 4S . u » S» mt-
/' ckeji z>, vk. . nach 4 Ubr

DEßATMA ^ S
einig « «n Ichvil«« Nahmen , n^u, » Mi.
t» verkau?»». . NIS«^»

oart.
S«br IchSi -er Vid7li4

Plüsch -Diwan )
Bett, t T >'«. S S «S » l «.
schtne Bilder, l Var?-

sch sind billig,uoerkaul.
esiina îrghe Ä . Laden .
KizAZSSZst

« latgrök« «» X 4 !Z. fürltl Mk . »« verk. ZiM>?«^ ' ^ rie ift ?. !>5 . pc,rt .
HeZeztyhkltMitf.
Eine neue Rs^Saas-« atratz« mit ls. Drell

billig »II verk. ^ ZIIXI s
»al lerallre «v. 2 . Stock .

Nm, !ja » b- Id- r !' illtg,u
verkaufen ^. ! Äwmo» .

M
*^ rie !>rlchftr . l -. II.

Anzufeben von S - S Uhr.

Zwei
Pianinos

neu, mit sc!:ön «m . v » uen
Ten . preiswert ,« ver¬
lausen . 5ivS

MuNkaliendaudwug .
in»«».

Strien -titeren
Stutzflügel

at »u verkauf«« B »S«

Uiano
Nri» ttt»!vire . » k»«N. de.
rette « u . >ebr gz« im
Ton , Steina L-tl»!nau»>.
ist tvr 1VM .« »« ver-

biLig »it verkauskn b «i
seil ? lu ^runn .

« rt «t» ltt. 7S. ll. Steck.

MandslineS
L- fiingstr. 7» . V . r. V >"

,1 Fsenglas ,
t A»a»ss »»ne . alle » be¬
reit ? neu . bat villig »u
verkaufen , t-kfsineft?. SÄ
5. « tool. links . B . W4

Nühwaschins
noch wie neu , » >» v«»-
ÄÄ1 ? Sl,iI?n >tr . sî

' St .

MWMVV
gebr.. aber gut « rba ?t «n
' Singer « tngliiitfii. eine
gr . Sl« ts«Äiiack »» «S«dwr
mit Tchivungrad. billig
,u verkanten . Z >i "

Strickmaschine
v« re ' tSn «« . ». verk. V —'
Markarnsrnstraiz- 4d, IV .

UnMellMU

« !. SechW -^ -
foft n -n . vorzticl ' t» tm
>-Zrand . 'vrgen UmjuS »u
v « r ?auf« n . vp^v

Natf«d ftrahe 2Ai. Ui.
Uschtzsrd ,

»crtchteden« ^ederndcttev .
?-rrt Hchrinke . eintüri-t .
ESiiensch . ant ,u der« .:
Schirrmann. Markgralen
MV» " '

M^IW^WWWWWW »
nn «. »uverkaufen.
« Ii '.' '

SA
IM . von Privat. ,«

Sqoeitoergerstr. ! . V .
Kochherde

biü .« du !>? rk«,'. i«n .
LIVI^! >. -S -

. mgt!c« 1. 1riie
sMk « Meii ^

Tenui
'
s -Netz ,

«cht « aeteerte Hanfschnur,
eine s. Mal « ?
^ verkauf« « . ZtocXiÄ

Hon» Tdsmastr . 1l.
tm Laden .

L «dcrt>iia « lr »» e« . vr
P^ i»ec>>svor,wa <>«a . »u
v« ? kau ' eit . Z1M>7d

Aunuftastrak« 1» , l .Slna it liaitra «« I«
Echt rindlederuer
Bttcherranzen

preiswert .zu v-rkaufen
^ INÜ74 Sch «r« » r . S , ll . l.

Rennrad
« t « neu , fahrbereit .
«N-irke Wanderer , k̂ rie-
deuSware . billig »u verk.
ZlvlZ» Govbienftr . 7» . i .

Fahrrad
gut erhalt ., z« » «»kanken .K,»-,«-!. Ä . v NM -?
Hett.-'-Zswaö
Gummt . billig ,u verkfDi? rwL «,ter . ?luoartrn -
ftrnkie -t" . » Vt N,d7 >-o

Fahrrad
prima Nnmmi «u verk.
Karl -Etrai>e SS . S. St.Ski»«».

^rled 'nStvare Wenig g«.
tragen. vreiSiv. zu ver>
e-n!»en «iu ertr . NcheNes.
Itrafte VS. Stv .. Z Tlock
bet vr^cht . BI ?.',? >

Tak>ellv » erhalt «n «r
SnwKWg- ÄkMg ,
kchw. ^ «ck»tt m . M? ?«, .
dkl? Cutaway m
kl . tchl Ma .. !» ->.' . Cd«.
»f » t« n - i»«. kl . f>tg ., neue
Marengo . ariine n . k>ell-
graue S » ;w
guterh ein». Gsii «!!ickeu.
Slokiiovv«« . b !!l «g ab-
"igti ' .ENe »!w« i«»;ir .?5F tl
A«« lrad . BIRü»

st - '« gut«?» . , fast neiier

CzttkMKy
MuslandZstoM für mtttl.
Person billig »u veikaul.
Nnznleben morgens von
»— in u . : Wtktortasi? '.8
!, . Gt ?ck . Z?M

Fuller -
jireifen »

Z"M Stück, grau , ksri«'
deuSware. , 8XlSN .billig abzugeben. Zll'l'S«
Durlach? ? Ällee jN . va ?j?

Anzuqilofie
gut« Qual., a » . AuSwabl,

Z neu«, weihe Damast '
b« ,Ng «,2 färb I!' e «tde»ll«>̂
K Damgstbnndiltcher̂ . U'
neue Servietten, ü N->5
Baumwollfianell f. Kiei ^'
t »aar neue Tom «»'
st' efel . (« rötze I«. I P » ° '
Mittt^rftiefel. Sröfi « ^
zii ve »kaufen . Ludw«' Ilhelkn 'tr.Ä.ll. 7 « l »
S br schon» Tlill » ^Mr 2 veiien. mit 1° '«?

Satin unterlegt, und >>'
m Tüll- Borden. btkia »>'
verkaiiten .

4 . i Gl !>
Zu verkaufen »

t « ?tt>>k,ug Mi » 2 ^
ken . weift, i prima Set »-
tu« . I Tenn'Sdos«. '
Bi»ar Damenfttetel . -Ii
ZS 'Ivb 4a .qtvlw

Oari 'tr . 75 . Stb . 4 s
Zl »rhgi?gp !Ssch

i M« ter . dvpveldreit . I»
verkaufen . iückioO -,^H« ? r«nf»r . ll . >! '

LMM «achstr. 44 .

für 14 jährige»
Knabeit, w « >iig

leiragen , zu verkauf« » .
Mk>7ZN Zirk«! SN. lV.

TzMnetsiV, .fast neu . N>ri- Ke 54 , bill'«
zu verkaufen, «nzuk«̂

MW " ^ .^rst ?
"
M

SiminM !
lowte verstellbarer « " ?,
rglimeu,u v « rk. Z >''V,Nei icnstrafie >̂ ü?

l^ ut erhaltener . .
H.- Panamahw
bill ig zu verk.Katserttr. 25 . Hi7itdŜ >

heöe S-MtrllW

! bl - MonteMle
ein Vaa? SlvHrM »k«l
Nr . 4N. , Paar MiUtilr -
znakilssel N ? . 4 ?» zu verk
Nl^üt Zirkel S4 . 1.

Ein Zlnzng
zu verkauf«« . BiüSl?

Tchildenftra^ « 5>n l
g ' eign . t . gr . Kommunik.,
bill . ,u verk. « romlick, ,
Zqhriiigsir. 4,a.
Gkhrock u. Weste
schwarz , f . « litel«r stt«.

-s« i ?-eI « las»,» ll» g« r . ^ll » » sk!flenbe, . n . »2Ha :iS
t«»er . t Püpv « >ii»aii«n
m. Gummi ?., l Hvlländ.
z« rzrkav 'en. ^L >»ü,n » ci^ . >8. ^ it>7»li

vart . ? .
>H. 5i? A! ezK K.

n « u , f . mtttl . Flg .. ». verk.
Markgrakenur. Ä5>, il . r .

Kchw « ? ,^

A . .Fa !,r-ad,7 - -. ,
gut « rh. bt « . ,« » irka«?

<,o^»!,a„n .
Blumen st?. 4. III.

iit ? grotz . Herrn
an .. pr « i» w . zu vc?kauf
Sa? l- ,>riedrichftr rt.

Herren -Rad ,
Toro .- Kretl . u . Gummi,u „erkaufen.

Kchwanenktr. 17 . >11.. ?
Kerken - M «rr«d .
gut erb., wtt NttklandS..aum '" !. villi « zii verkau'
«erlft ?asie7!; . Setiinbau.St . . bei Z>vl«. « >"4?»«

« ! «?» »
neu verniSelt u . emai^
iiert. mtt neuem Bnmmi .
ig gut -ri« nnt. ZiMa »«
»erkaufen, lü.

ZYS?47Z« g ?!^g ? kfkr , ??.
Kerrei ' -^a^rras

MWMMWW » erhalt ..GS«,».
WWW ^W^IMäiv. Nah.« «« »« !«« abZuge !' . <>!

Eilt fast neuer
Kinderwaqen

? » .
Gportwafisn

zu verkaufen . VN? I<>
Vvrkstra 's e »s, IV. Unk».

mit Dach . Ivets. wtr neu.
; u verlauten.

Kjsenweinstr. I » , 4 . St ..
! k» ,. « « !«»« ». . ZlMill,

Ä !lte ?balt« !ier Ät»5?l
KkdtliikSK. Nwa ^ V
low !« «vo « »wi»«»n find

Perrka
Wirtschaft. _ . lM
TKW 'zMehrMW
laii neu . und » Paar reo.'Da« o«stirtel. Nr. ÜI U

»u verkciuten . >Nl3S »ü
Zi7. III.

tzmeS'wwRi- MziSe !
miltl. Gr .. »u «erkaufen.
51- vnür . ! ü ! V . BI !?V47

neu . dtibl ..Gr,44.WsiLM, Vici« IM Mk ..
zu veikauken. BlkMti

« mali - nstr . 47 . vart .
Schw. IacktüSieid
li . Li- a .!> Esid.- für
7« Äl . z» verk. ZIW» >

>». 4 . « »i'ck
Zu verZauFen:

u »u «r . ichivar, «: A .vam»
ist .'ueü -Mqm -s. 1 weihe
Ba -IMch-Stritt .»««. l P
»»ue . bov « Lackitietrl Gr
Z7, I ait« «utc Äi «N :>«
mit . Kasten .. ?ln,»seilen
zwischen 2—S Ubi nackm.
B » ver . StS ?Ierfi« . lg
Schneiderja <kck?o?illm .

neu . eini0?mal^ I 'irag7N
für SrSst.cre « iSu ? . zu
verkiulcn^ BlüK4ü
Kr»>»r >n »-n »ir . V. La >̂«'l

Ein ?., schwär », saaett .
KommunionkrSnzchei»,

weih « Striimvi« u . w« ih«
ledern « Damen - Eckubc
zu- verkaufen . ZM>!«5
Kreuztirai !« 24 . 4 . Stock
schwarz , au ? Seid« g«-
arb« U « t , ist im c. nstra-,«
,u verkauf«» . Hdndlrr
nerveten . « »k>««>
Wei bienstr. l , pt . recht»
S «bö «.. wtL «n«s « i»^ s
»u verkaufe« . ZjuiL«
Ü .'icilialt . aiic 12. 2. Stock .Natt .

iun
^

. Lralli. . und/,
.'»il« .

K -
ÄSt

wie neu , billig
B"" K - .seragertG

Keihleinenc
Herrentrage ^

Gr . 4t ^S. ,u » erk . Zlvt
NricgSftraße >2^ !^
1 Paar Tamen -v^ g,schuhe . Nr. »S.

>iU vertäu««^
1 Paar neu « W^ zj
Lvangensaiuv« Nr
^Maharbeit>. 1
ZchiiLrM- fcl
niq getraacn) . .2 . ««.
Müd» .-« chNi'rMcte> Zs,?
Z4 u Z7. neu
nachmittag » v . 5 .̂ ° ^» e-
de - « ???». Wald« '' '

Kt "ck.
^ i Paar Do"'
<S? . >,7 . u . ein
kellblau, fast neu. z>- x ».
Wk -n^ M
Hiirw m«
Gröhe und
zu verkaufen. ^ -At ,̂Kaiiersir . lLT̂ lZ

'.
l P . SandatTvT^ Sj

l P . e«n/
di » ü.V krisch be '^ ' '

>M
>' «rtra ?f5rel!sowie « in ^l

MMW "

ti!tniüe -Laar, neu- v
HttM- ». . -.7 ^
pr« t»w . ,uvekf .

k , n Paar »eine , . 1,
Dament ' - K ,

W WlM^ . lt.

t5U >5> ^ .o>-»
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